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Halle, Sonnabend den 4. Februar 1865.
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Februar. Der Prinz Alfred von Großbritannien

und Jrland iſt von Bonn angekommen.
Der Haupt Etat der Militair- Verwaltung für das Jahr

1865 iſt nun vertheilt worden. Die Koſten der Reorganiſation ſind
darin eben ſo wenig wie in den früheren Etatsjahren ſeit 1862 geſon
dert aufgeführt. Der Etat zerfällt in A. fortdauernde Ausgaben und
B. einmalige und außerordentliche Ausgaben. Die einmaligen Ausga
ben ſind veranſchlagt auf 1,835,000 Thlr. alſo 308,881 Thlr. weni
ger, als im Etat für 1864 in welchem das Extraordinarium auf
1,526,819 Thlr. veranſchlagt war. Unter den extraordingiren Ausga
ben führen wir an 41,921 Thlr. zur Beſchaffung gezogener Geſchlitze
für die Feſtung von Königsberg, 300,000 Thlr. zur Fortſetzung des
Feſtungsbaues von Königsberg 20,000 Thlr. zur Fortſetzung des
Baues der Veſte Boven 60000 Thlr. zur Fortſetzung des Feſtungs
baues von Poſen. Das Ordinarium zerfällt in 62 Titel und iſt ver
anſchlagt auf 39, 498,516 Thlr. alſo 1,652,781 Thlr. höher als im
Etat pro 1864, in welchem das Ordinarium des Militair-Etats auf
37,845,735 Thlr. veranſchlagt war. Aus den einzelnen DTiteln heben
wir Folgendes heraus Unter den 3 Titeln für das Kriegsminiſterium
figuriren die Beſoldungen mit 206,770 Thlr., alſo 2840 Thlr. mehr,
als im Etat pro 1864. Jm Titel I. iſt die Beſoldung der höheren
Truppenbefehlshaber auf 452,608 Thlr. alſo 11,408 Thlr. mehr, als
im Etat pro 1864 veranſchlagt. Der 20. Titel ſetzt für die Gehälter
und Löhnung der Truppen 13626,003 Thlr. alſo 686,136 Thlr.
mehr, als im Etat pro 1864 an. Die Landwehr iſt in dieſem Titel
mit 415,302 Thlr. 24 Sgr. berückſichtigt, alſo um 105,576 Thlr. we
niger, als im Etat pro 1864. Dieſes Weniger entſpringt nach der im
Ecat befindlichen Bemerkung aus Beſchränkung der Landwehrübungen.
Veranſchlagt ſind in dieſem Titel überhaupt die Ausgaben l. für die
Infanterie auf 8,424 928 Thlr. 8 Sgr. II. für die Kavallerie auf
2,760,411 Thlr. 21 Sgr. III. für die Artillerie auf 1,996,447 Thlr
29 Sgr. Hier beträgt die Vermehrung gegen den Voranſchlag für
den Etat von 1864 142 458 Thlr. 15 Sgr. Sie iſt hauptſächlich da
durch entſtanden, daß in dem diesjährigen Etat zur Errichtung der
noch fehlenden Feſtungs- Abtheilungen bei der Garde, der 2., 5. und 6.
Artillerie Brigade 108,470 Thlr. für ſämmtliche betheiligte Etatstitel
in Anſatz gebracht worden ſind ferner ſind zur Gewährung des chargen
mäßigen Gehalts der Waffe an die 14 jüngſten Abtheilüngs-Comman-
deure der Artillerie-Brigade 1400 Thlr. in Anſatz gebracht. Dazu be
merkt der Etat 2: Bis zur Reorganiſation der Armee bezogen ſämmt
liche 12 AbtheilungsCommandeüre der Artillerie als Stabsoffiziere das
chargenmäßige Waffengehalt von 1900 Thlr., der Etat werfe aber ſeit
dem für die jüngſten Abtheilungs Commandeure nur ein Gehalt von
1806 Thlr. aus. Die Summe von 1400 Thlr. ſoll zur Ausgleichung
der Differenz dienen. Endlich ſind noch für die Artillerie 23,291 Thlr.
zur Errichtung von 9 Feſtungs-Artillerieſtäben veranſchlagt IV. für die
Pioniere 212,806 Thlr. 14 Sgr. V. für den Train 165,907 Thlr.
VI. für die Landwehr 415,302 Thlr. 24 Sgr. VII. für die Jnvaliden
89,082 Thlr. 15 Sgr. Vill. für andere Formationen und zu vermiſch
ten Ausgaben 716,595 Thlr. 20 Sgr. alſo 95,463 Thlr. 11 Sgr.
mehr, als im Etat pro 1864. Die Vermehrung entſpringt hier na
mentlich durch den Anſatz von 35,180 Thlr. zur Verbeſſerung der Ge
hälter der Aerzte. In dieſer Beziehung bemerkt der Etat, daß die
Verbeſſerung der pecuniairen Verhältniſſe der Aerzte unabweislich ge
boten ſei, wegen des in Folge der geringen Beſoldung immer mehr
hervortretenden Mangels an Aerzten in der Armee Durch die ange
gebene Summe können die Gehälter der 158 älteſten Aſſiſtenzärzte Um
60 Thlr. und die der Stabsärzte um 100 Thlr. erhöht werden. Zur
Ermöglichung des Aufrückens der Lazarethgehülfen bis in das Sergean-

tengehalt Klaſſe ſind 36,636 Thlr. gefordert um das Bedürfniß
nach tüchtigen Lazarethgehülfen befriedigen zu können.

Der Haupt-Etat der Marine- Verwaltung für das Jahr
1865 führt als Summe ſämmtlicher ALusgaben 2,981,092 Thlr. auf
(mithin 645,946 Thlr. mehr, als im Jahre 1864), davon laufende
Ausgaben 1,373847 Thlr. (228,714 Thlr. mehr als im vorigen Jahre)
undfeinmalige Ausgaben 1,607,245 Thlr. (434,932 Thlr. mehr, als
im vorigen Jahre). Jn der erſteren Ketegorie fallen 103,637 Thlr.
mehr auf das Militär- Perſonal (511,994 Thlr.) und 84,000 Thlr. mehr
auf die Jndienſthaltung der Fahrzeuge (385,600 Thlr.), auf Werft
und DepotBetrieb im Allgemeinen und der Unterhaltung der Fahr-
zeuge und ihres Jnventars 1,000 Thlr. mehr (170,000 Thlr.). Neu
ausgeſetzt ſind für dies Jahr 12,832 Thlr. für das Jnvalidenweſen
für Munition Schießverſuche und Unterhaltung des Artillerie Materials
unverändert wie im vorigen Jahre 45,000 Thlr. Unter den ein ma-
lig en Klusgaben für 1865 ſtehen obenan für den Kriegshafen an der
Nordfee 700 000 Thlr. für den Neubau von Schiffen 750,000 Thlr.
Er h. mehr als im vorigen Jahre), zum Fortbau, des ſchwim
menden eiſernen Docks 30,000 Thlr die im vorjährigen Etat nicht
aufgeführt waren und als erſte Rate zur Beſchaffung eines Dienſtge-
bäudes für das Marine Miniſterium 50,000 Thlr. (üm 20,000 Thlr.
mehr als im vorigen Jahre) Jm laufenden Jahre werden die Schleu
ſenbauten an der Jahde fortzuſetzen und die Kaymauern des Vorha-
fens weiter auszuführen ſein. Der Bau der beiden Trocken-Docks am
Binnenhafen, der viel Zeit verlangt iſt jetzt zu beginnen und nach
Eröffnung der Schleuſen und des Kanals gleich zu vollenden. Jm
Jahre 1865 wird der Bau der Schrauben Corvetten „Hertha“ und
„Meduſa“, der Dampf-Kanonenboote „Drache“ und „Meteor““ vollen
det; desgleichen der Bau des „Arminius“ und des in Bordeaux an
gekauften Widderſchiffs und der Bau einer Panzerfregatte in Angriff
genommen werden. Jn der Oſtſee fehlt ein eigenes Dock, um völlig
armirte Kriegsſchiffe aufzunehmen da das ſchwimmende, Dock des
Schiffsbaumeiſters Klawitter in Danzig nur für kleinere Schiffe bis
zu 15 Fuß Tiefgang benutzbar iſt. Die Fregatten „Gefion“ Hund The
tis“ können nur nach gänzlicher Abrüſtung darin gedeckt werden die
gedeckten Corvetten ſogar nur wenn Maſchinen und Keſſel zuvor her
ausgenommen werden. Da das Dock außerdem alt und von Holz iſt,
ſo iſt das Docken darin gefährlich. Die Benutzung ausländiſcher Docks
iſt koſtſpielig, macht von dem Willen fremder Regierungen abhängig
und wird in Kriegszeiten nachtheilig und gefährlich, wie der letzte Krieg
gezeigt hat. Schon im Nachtrags Etat pro 1863, der nicht mehr zu
Stande kam, war ein Betrag zum Beginn eines ſchwimmenden
eiſernen Docks in Swinemünde aufgeführt. Bei der Dringlich-
keit des Bedürfniſſes ſind die Einleitungen zum Bau getroffen die
erſten nöthigen Mittel im Extraordinarium von 1864 mit 100,000 Thlr.
in Zugang geſtellt und im Extraordinarium für 1865 eine zweite Rate
von 30,000 Thaler angeſetzt.

Jn Betreff der Frage ob und wann das Militärgeſetz der
Landesvertretung zur Genehmigung vorgelegt werden wird, waren die
mannigfaltigſten, ſich einander widerſprechenden Gerüchte verbreitet.
Wie die „Börſ.Ztg.“ erfährt, iſt die Militärvorlage mit Beſtimmtheit
zu erwarten und zwar wird dieſelbe ſpäteſtens bis zur nächſten Woche
dem Landtage vorgelegt werden. Ebenſo kann das genannte Blatt der
Nachricht widerſprechen daß dieſelbe zuerſt dem Herrenhauſe zur Bera-
thung zugehen ſolle, vielmehr wird dieſelbe dem Abgeordnetenhauſe zu

erſt zugehen z
Die Gemeinde-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäf

tigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung nach der „L. L. C.“ wiederum mit
mehreren Petitionen von prinzipiellem Jntereſſe. Die erſte derſelben
betraf die Nichtbeſtätigung der Wahl des Stadtverordneten und frühe-
ren Kämmerers Alexander zum Stadtrath in Stallupönen. Nach



dem der Regierungs Commiſſarius Geheimer Regierungsrath Ribbeck
die Erklärung abgegeben hatte, die Regierung halte ſich nicht für ver
pflichtet, Gründe für die Verſagung der Beſtätigung anzugeben be
ſchloß die Commiſſion, die Berathung dieſer Petition auf 14 Tage gzir
verſchieben und mit der Berathung der ganzen Gruppe von Petitionen,
welche die Abänderung des bezüglichen Paragraphen 33 der Städteord
ordnung zum Zweck haben, zu verbinden. Eine andere Petition betraf
die Angelegenheit des Stadtrath Weller in Königsberg. Referent
Abgeordneter Schneider [Wanzleben Die Regierung zu Königs
berg in Pr. hatte dem Stadtverordneten Vorſteher ihr Mißfallen dar
über zu erkennen gegeben, daß er die Anfrage des Stadtrath Weller
nach einer gegen ihn erkannten Disziplinarſtrafe, dahin, ob er noch das
Vertrauen der Stadtverordneten Verſammlung, die ihn erwählt, beſitze,
zum Gegenſtande einer Diskuſſion und eines bejahenden Beſchluſſes ge
macht habe. Die Stadtverordneten Verſammlung ſieht in dieſer Ver
fügung die Ausübung einer Disziplinargewalt, welche einen Verweis
enthalte, und welche nach ihrer Anſicht der Regierung den Stadtver
ordneten gegenüber nicht zuſtehe. Die StadtverordnetenVerſammlung
wünſcht, nachdem ſie alle Jnſtanzen beſchritten, Abhülfe durch das Ab
geordnetenhaus. Nachdem der Regierungscommiſſar erklärt, daß die
Regierung eine Disziplitätgewalt über die Stadtverordneten Verſamm
lung nicht in Anſpruch nehme beſchloß die Commiſſion einſtimmig die
Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung zur Berückſichtigung
vorzuſchlagen Die dritte Petition Referent Abg. Bresgen) betraf
die Abſchleßung eines Jagd Pachtvertrages durch den Bürgermeiſter
einer theintſchen Gemeinde gegen den Beſchluß des Gemeinderäths. Re
gierungscommiſſar war der Geheime Rath Pochha mmer Die Com
miſſion beſchloß Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung zur
Berückſichtigung.

Jn der Budget-Commiſſion ſind die Referenten mit dem
Studium ihrer Spezialetats und der Ausarbeitung ihrer Berichte die
am 28. v. M. gewahlten fünf Berichterſtatter überodie Forckenbeckſchen
Antrage mit der Vorbereitung ihres Referates beſchäftigt. Sämmtliche
Spezialetats befinden ſich jetzt in den Händen der Mitglieder ſeit vor
geſtern auch der Hauptmilitär und ſeit geſtern der Marine Etat

Die Sub:Commiſſion der Budget Comm iſſivan zur Erſtattung
des Vorberichts an das Abgeordnetenhaus gedenkt ihre Arbeiten bis
Mitte dieſes Monats zu beendigen ſo daß die Plenarverhandlung in
circa Wochen zu erwarten iſt

Die Fin an z Ebmmiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß in
ihrer heutigen Sitzung dem Hauſe vorzuſchlagen daß die Beſchlußfaſ
ſung übet die von der Staatsregierung gemachten Eiſenbahnvorlagen
und über den Staatsvertrag mit Stdenburg, deſſen Nützlichkeit die Com
miſſion anerkennt bis zum Zuſtandekommen des Staatshaushaltsetats
für 1865 ausgeſetzt werde

Der „Nat.Ztg! wird aus Woldien berg den Februar tele
gkaphitt, daß für die Kreiſe Friedeberg und Arnswalde v Saucken
Jülienfelde zum Abgeordneten gewählt worden iſt.

Von den Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 4835 und von
den Darlehnskaſſenſcheinen vom Jahre 1848. waren beim Eintritt des
Prakluſtotermins noch 394/536. Thlr. rückſtändig. Inzwiſchen ſind noch
114 057 Thlr. eingegangen während die demnach noch nicht eingelie
ferten 280,479 Thlr in nächſter Zeit definitiv präcludirt werden dürf
ken. Ein Gleiches dürfte bezüglich derjenigen 206,640 Thlr. Kaſſen
Anweiſungen von 1851 geſchehen welche bisher nicht zum Umtauſch
gegen Kaſſenanweiſungen von 1856 präſentirt ſind

Der Poſt Anweiſungs Verkehr welcher durch die Poſtan
ſtalten in Berlin vermittelt worden iſt war vom T. bis 31. Januar
1865 folgender? Jn Berlin wurden zur Poſt gegeben nach außerhalb
945 Poſt Anweiſungen im Ganzen auf 125,394 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf.
und für Einwohner in Berlin 1284 Poſt- Anweiſungen im Ganzen auf
12345 Thlr 17 Sgr. 11 Pf. Von außerhalb wurden. nach Berlin
gerichtet 377841 Poſt Anweiſungen im Ganzen auf 636,879 Thlr.
12 Sgr. 6 Pft

Die Kreuzztg. meldet offiziös Augsburger Allgemeine
Zeitung enthält über die Lage der Angelegenheit wegen der Exzbi
fchofswahl in Köln Mittheilungen welche namentlich in Betreff
des neueſten Stadiums der Angelegenheit völlig irrthümlich ſind. Es
darf verſichert werden, daß zwiſchen dem römiſchen Stuhl und dem dieſ
ſeitigen Hofe Differenzen über die weitere Behandlung der Angelegen
heit ſeither durchaus nicht exiſtiren auch iſt zu hoffen daß ſolche nicht
eintreten werden.

Aüs einer berliner Correſpondenz der Köln! Ztg. geht hervor,
daßz bei einem neulichen Hoffeſt ein eigenthümliches Verſehen vorkam.
Hr v. Ahlefeldt (der bekannte Vertreter des Herzogs Friedrich) war
durch ein „Verſehen“ des Oberſtkämmerers Grafen Redern in den Sa
lon der Diplomaten geführt worden. Hr. Bis m auck bemerkte
vas Verſehen ſofort und auf ſeine Reclamation wurde Herr v. Ahle
feldt von dem Adjutanten des Kronprinzen aus dem Salon der Di
plomatenlin einen anderen, den preußiſchen Excellenzen zugewieſenen
Salon geführt. KUnrichtig iſt es, was in „„einigen Kreiſen erzählt
wird, daß Herr w. Aldüber den Hof in den andern Salon geführt wer
den müßte.) Auf die Bemerkung eines Anweſenden daß Herr v.
BlomeSalzau (einet der Unterzeichner der Scheel Pleſſen ſchen Adreſſe)
ſich ja auch neben den Herren Diplomaten befände wurde von einem
andern Anweſenden erwidert Herr v. B. ſei ſchon ſo ſehr preußtſch
geworden, daß ein „Mißverſtändniß nicht möglich ſei während Herr

An erſt in irgend einer Form preußiſch werden müſſe
Görlitz, d. 31. Januar. Jn der ſam letzten Freitag ſtattgehab

ten geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurde der Particulier
Theuner zum unbeſoldeten Stadtrath. gewählt. Es iſt die zwei
undzwanzigſte Wahl, welch Completirung unſers Magiſtrats
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collegiums vorgenommen worden iſt und noch immer iſt es fraglich,
ob es die letzte ſein wird.

Dresden, d. 31. Jan. An den vormaligen Oberkommandiren-
den der Bundes -Exekutionstruppen in Holſtein, General Lieutenant
v. Hake, iſt vom Kaiſer von Oeſterreich folgendes Schreiben gerichtet
worden

Lieber General Lieutenant v. Hake! Sie haben als Commandant der Bundes
Exekutionstruppen in Holſtein durch Umſicht wie durch Bethätigung Jhrer bun
freundlichen ächt militäriſchen Geſinnungen die Rückſichten Jhrer eigenen ſchwierigen
Stellung mit den Intereſſen für die Truppen meines 6. Armeekorps nicht nur in ſo
lange eine Brigade deſſelben unter Jhren ſpeziellen Befehlen ſtand, ſondern im Laufe
des ganzen Feldzuges bei jeder Gelegenheit zu vereinen gewußt. Jhre reelle, ſtets
bereite Unterſtützung erleichterte die Aufgabe meiner Truppen und Jhr kameradſchaftli
ches Entgegenkommen belebte und ſtärkte jenen Geiſt der Eintracht, welche meinen
und den Abſichten Jhres Königlichen Herktn entſpricht. Indem ich Jhnen daher, tieber
General Lieuten nt hierfür meine vollſte Anerkennung zolle, fühle ich mich angenehm
veranlaßt, Jhnen zugleich meinen Dank auszuſprechen und verbleibe Jhr wohlgewoge
ner Franz Joſeph. Wien i9. Decbr. 18 4.

Schleswig Holſteiniſche Angelegenheit.
Jn Bezug auf die letzte Preußiſche Antwort nach Wien äußert

ſich die neueſte miniſterielle „Provinzial-Correſpondenz: Jn Betreff der
Schleswig Holſteinſchen Angelegenheit iſt in den letzten Tagen eine
neue Deſeſſchender Preußiſchen Regierung nach Wien abgegangen
Jn derſelben konnten jedoch die Bedingungen deren Erfüllung Preu
ßen, vor jeder weiteren Entſcheidung über die künftige Regierung in
den Herzogthümern gewährleiſtet ſehen will, noch nicht genau aufge
ſtellt werden. Die bezüglichen Berathungen im Schooße der Preuß
ſchen Regierung dürften indeß in kürzeſter Zeit ſo weit gediehen ſein,
um die beſtimmte Mittheilung jener unerläßlichen Bedingungen und
Forderungen zu ermöglichen. Man darf vorausſetzen, daß unſere Re
gierung bei Aufſtellung derſelben darauß Bedacht nehmen wird daß
einerſeits die Herzogthümer in ihrer künftigen Geſtaltung durchaus im
Stande ſeien, ihre Verpflichtungen gegenüber dem Deutſchen Bunde
zu erfüllen, daß andererſeits an Preußen Alles gewährt werde,
was es in ſeinem eigenen und im Jntereſſe Norddeutſchlands und zum
wirkſamen Schutz der Herzogthümer fordern darf und müß, daß end
lich in Bezug auf die den Herzogthümern aufzuerlegenden Köſten und
Laſten eine möglichſte Schonung derſelben geübt werde. Es iſt
neuerlich von Einmiſchungen des Auslandes, beſonders Frankreichs
und Englands in die Verhandlungen über Schleswig Holſtein die
Rede geweſen jedoch ohne allen Grund. Frankreich hat ſeine zurück
haltende und für Preußen durchaus freundliche Stellung in Bezug auf
die Angelegenheit keinen Augenblick aufgegeben und eben ſo hät Eng
land ſich jeder Einwirkung auf die Löſung derſelben durchaus enthal
ten. Auch in der Haltung der Deutſchen Mittelſtaaten iſt neuerdings
eine ruhigere und klarereſ Würdigung der thatſächlichen Verhältniſſe
hervorgetreten. So iſt die Hoffnung zu hegen, daß die zu gewärti
gende Verſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich von keiner Seite
ernſten Widerſpruch erfahren werde.

Ueber die gegenwärtige Stimmung in den Herzogthümern wird
der „Augsb. Allg. Ztg. aus Altong vom 29. Januar geſchrieben:
„Säglich beſtätigt es ſich mehr, daß die Kieler Umſchlagserklärung im
Lande bei Weitem nicht den allgemeinen Anklang findet, den man ſich
davon verſprochen hat. Die meiſten Zuſtimmung hat ſie in Ditmär-
ſchen wo überhaupt in dem letzten Jahr befördert durch die allge
meine Wohlhabenheit die dort herrſcht. und wohl auch durch den im
vorigen Sommer erfolgten Beſuch des Herzogs Friedrich, der ſpeeifiſche
Schleswig Holſteinismus beſonders lebhaft. thätig geweſen iſt. Jin
Flecken Heide daſelbſt werden 14137 Unterſchriften gezählt auch in Mel
dorf erwartet man faſt allgemeine Betheiligung z in dieſem Hauptort
des Landes hat der ſchleswig-holſteinſche Verein ſogar den Antrag ein-
ſtimmig angenommen daß man dem engeren Ausſchuß der Vereine
das tiefe Bedauern darüber zu erkennen gebe daß er die Anſchlußfrage
von Neuem betont haben Beſagter Ausſchuß hatte räthlich gefunden,
in ſeinem von den Zeitungen mitgetheilten neueſten Rundſchreiben die
in Veranlaſſung der Siebzehner Adreſſe angeſchwollenen Wogen des
Partikularismus etwas zu dämpfen, und ansdas was man Preußen
und Deutſchland ſchuldig ſei, zu erinnern. Uebrigens aber ſind in Höl
ſtein die ſchleswig holſteinſchen Vereine in zwei Lager getheilt in ein
ſpecifiſch ſchleswig holſteinſches, welches jetzt nur die Einſetzung des
Herzogs Friedrich als ſouveränen Fürſten betreiben will und in ein
dem Anſchluß an Preußen geneigtes, welches die Verbindung mit die
ſem Staat theils aus Klugheit theils aus deutſchnationalem Sinn der
innern dyngſtiſchen Frage voranſtellt. Nicht blos in Ttzehoe und Rends
burg auch in Glückſtadt hat man in den Vereinen die Kieler Erklä
rung als zur Unterſchrift nicht geeignet erkannt weil dieſe Erklärung
des Anſchluſſes an Preußen nicht gedenke, während man doch überzeugt
ſei, daß in den nach außen gerichteten ſtaatlichen Beziehungen eiſte
dauernde Verbindung mit Preußen gls dem Vertreter der deutſch na
tionglen Jntereſſen, ſowohl der eigenen Sicherheit wegen als zum Be
ſten Deutſchlands, erforderlich ſei. (Worte des Berichts aus Glück
ſtadt.) Uebrigens hat man insGlückſtadt auch das Feſthalten am Her
zog Friedrich und an der inneren Selbſtſtändigkeit verſichert. Auch in
Aitona, wo der Verein ſeit einiger Zeit ſich in, zwei geſpalten hat. be
reitet man, wie ich höre eine der Glückſtädter ahnliche Erklärung vor
Aus Kiel wird geſchrieben, daß dort die Bemühungen Unterſchriften
für die Kieler Erklärung zu gewinnen, fortdauern, daß aber die wohl
habenden Bürger großentheils die Betheiligung verweigern

Wenn in den intelligenteren Kreiſen die Städte die Rückſicht auf
dies allgemeinen politiſchen Verhältniſſe wie ſie nun einmal gegeben
ſind, ſich der partikulariſtiſchen Strömung gegenüber fortwährend gel
tend gemacht ſo ſindet dieſelbe dagegen um ſo freieren Spielraum in
der landlichen Bevölkerung, welche auch in der däniſchen Zeit niemals
über die heimathlichen Grenzpfähle hinausgeblickt hat Aus zahlloſen



Dörfern kommen Erklärungen in denen man ſein Recht und nichts
als ſein Recht“ verlangt, ein Recht von dem man ſich eine ganz
willkürliche und durchaus nicht die durch alle geſchichtlichen Ueberliefe
rungen nahe gelegte Vorſtellung macht, nach denen Schleswig -Holſtein
niemals ein vollkommen ſouveräner Staat geweſen iſt, und auch nicht
durch die aus ziemlich ferner Zeit herſtammenden Erbanſprüche einer
fürſtlichen Linie plötzlich in einen ſolchen verwandelt werden kann.
Ginge es nach den feudalen Traditionen die man anruft, ſo würde
das Auguſtenburgiſche Haus es niemals weiter gebracht haben als zu
einem Erbſtatthalterthum unter däniſcher Oberhoheit. Denn thatſäch
lich hat niemals auch nur eine ſtreng durchgeführte Perſonalunion be
ſtanden ſondern Dänemark hat viel weiter gehende Befügniſſe beſeſſen
und Jahrhundertes hindurch geübt. Selbſt wenn man einfach das Pri
vatrecht auf ſtaatliche Verhältniſſen überträgt, ſo kann doch nur geerbt
werden was als Jnventarium an landſchaftlichen Sonderrechten bisher
vorhanden ward Nach der Beſeitigung der däniſchen Oberhoheit hat
man ſich über das neue Verhältniß mit den Mächten zu verſtändt
welche dieſelbe durch Waffengewalt geſtürzt haben.

Rendsburg d. 1. Febr. In Veranlaſſung des
freiung Schleswig- Holſteins durch die alliixte Armee ſo denkwürdigen

an welchem vor einem Jahre 50,000 Mann Preußen und
rreicher die Eider an Punkten überſchritten und den ſo ſiegreich

en Feldzug gegen Dänemark eröffneten prangt unſere Stadt
feſtlichen Flaggenſchmuck Die Gräber de ftapfern Kämpfer,

welche in den erſten Tagen des Februars 1864 in den chten
Jagel

vonc vontheSelk am Königshügel e verwundet in die hieſigen Lazare
gebracht, daſelbſt ihren Wunden erlegen ſind und auf unſerm Friedhofe
ruhen, waren heute Vormittag von dem früheren Damencomité zur
Pflege der Verwundeten recht ſinnig geſchmückt worden. Abend
wird ein Feſtzug ſämmtlicher Vereine und Gewerke ſich zu der Stelle
am weſtlichen Ende der Stadtabegeben, von wo am 1. Febr. Mörgens
7 Uhr von Seiten öſterreichiſcher Jäger die erſten Schüſſe auf die jen
ſeits der Eider ſich noch zeigen däniſchen Huſaren Vedetten abgege
ben wurden und wird an dieſem DOrte in einer Rede des für unſere
Stadt und unſer Land ſo folgenreichen Ereigniſſes in entſprechender
Weiſe gedacht werden. Die preußiſchen und öſterreichiſchen Militär
Commandanten ſind zur Theilnahme an dieſem Akte eingeladen worden

Frankreich.
Paris, d. Februar Der Unterrichtszwang ſoll bis auf Wei

teres in Frankreich nicht eingeführt werden. Alſo der Einfluß des Prin
zen Napoleon und des Unterrichts Miniſters zuſammen getrommen iſt
nicht ſtark genug, um einer Maßregel zur Verwirklichung zu verhelfen
welche allein im Stande wäre, den Verdummungs Beſtrebungen ent
gegen zu wirken welche in Frankreich im größten Maßſtabe betrieben
werden Herr Emil Augier ſcheint den geheimſten Gedanken der Re
gierung erxathen zu haben indem er ſeinen Maitre Guérin gusrufen
läßt „Es wäre unmöglich zu regieren, wenn Jedermann leſen könnte.“
Ueberhaupt ſind wir in einer Periode, in welcher die Regierung ihr
Heil einmal wieder in der Fortdauer des Unterdrückungs Syſtems
ſuchen zu wollen ſcheint. War doch ſogar E. Girardin, der ſich offen
als Anhänger der Dynaſtie bekennt, auf dem Punkte eine Verwar
nung wegen eines Artikels zu bekommen, den er unlängſt in ſeinem
Blatte gegen die Unterdrückungs- Politik im Jnnern veröffentlicht hatte
Herr Boudet, der Miniſter des Jnnern, hatte alle Mühe, dieſen ad
miniſtrativen Bannſtrahl vom Haupte des Herrn Girardin abwendig
zu machen.

H eHeute

en
S

Großbritannien und Jrland.
Londom, d. 30. Januar Die engliſche Zeitungspreſſe beobach

tet den Gang der Dinge in dem preußiſchen Parlament mit Aufmerk-
ſamkeit. Denn es giebt in dieſem Augenblick auf dem Continent kaum
eine andere politiſche Bewegung, die das Intereſſe des Engländers er
regen könnte. Während nun mehrere, ſowohl libergle als conſervative
Organe einen großen, wo nicht den größten Theil der Schuld am Ver
faſſüngsſtreit dem Abgebrdnetenhauſe zuſchieben dem ſie Mangel an

r gktiſchem Verſtande vorwerfen, finden die heutigen Times den Stand
punkt der Abgeordneten vollkommen berechtigt Und Haltung feſt
und würdig aber zugleich glaubt das Blatt zu gewahrei z en daß das
preußiſche Volk die Bemühungen ſeiner Abgeordneten geringe un
terſtützt

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 28. Jan. Jn der Moskauer Adelsverſamin

lüng war kürzlich beſchloſſen eine Adreſſe wegen Verleihung einer
Adels Eonſtitution an den Kaiſer zudrichtenn Die drei Hauptredner

nonienmeiſter
hier eine höhe Hofcharge bekleidet) Herr v. Golo und Herr v
Beſabra Erſterer ſteht an der Spitze eines eDeſabrafow. das vormehreren Monaten hier ein ſpeciſiſches Junkerblatt Namens Wieſtt!“
gegründet hat Dieſes Blatt nun war vorgeſtern ſo kühn, die in
Moskau gehaltene Rede ſeines Chefs vollſtändig abz k Die
Folge davon war, daß geſtern der Redacteur verhaftet die Oruckerei
verſtegelt wurde. Jn der Rede hieß es u. Al, der Kaiſer möge ſich
ſtets erinnern daß auch er zum ruſſiſchen Adel gehöre und von dieſem
gewählt ſei; es werde die Zeit kommett wo er kein Land mehr zu
verſchenken und dann Auch keine Stütze mehr am Bauetnſtande haben
werde wenn er fortfahre, den Adel zu erniedrigen, werde er b der
einzige Edelmann im Lande ſeitt c Seltſam iſt 9 daß das öfftcielle

J rn de e„Journal de St Petersburg
Artikel nachgedruckt hat der obſchon die Wi
offen zu Tage liegt doch ſeiſte Verdienſte Um die Battern Emancipa
tion in abſichtlichſter Uebertreibung belobt

Fer rgeſtern de eitung reinen
et Des; Adels

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. d. 2. Febr. Ein Wiener Telegramm der

z„Poſtztg. a meldet; Das neuerdings mehrfach erwähnte Rundſchreiben
Cardinals Antonelli vom 22. v. M. betont, daß die papſtliche En
cyklika keinen politiſchen, ſondern lediglich einen theologiſch paſtoralen
Charakter habe.

Paris, d. 2. Februar. Nach dem heutigen Bankausweis
haben ſich der Motenumlauf um 4 das Portefeuille um S und
die Rechnung. der Mivaten um 4 Millionen Franken vermehrt;
es haben ſich dagegen der Bagakvorrakh um 3 die Vorſchüſſe auf
Werthpapiere um und. die laufende Rechnung des Schatzes um 3
Millionen Franken vermindert.

Madrid, d. 2. Februar. e heutige „Epoca“ meldet Eine
offizielle Correſpondenz des Admirals Parejg läßt durchblicken, daß
der peruaniſche Konflikt einer friedlichen Löſung entgegengeht. Gleich-
wohl wird die Fregatte „Nümancia“ morgen in See gehen weil die
Regierung achtungseinflößende Streitkräfte zu jeder Seit im ſtillen
DDzean bereit zu haben wünſcht.

Petersburg, do Februar Durch Kaiſerliches DHekret. vom
3 Mts. wird General Annekow ſeines Poſtensd als General Gou
verneur von Kiew, Podolien und Volhynien krankheitshalber enthoben,
auf ein halbes Jahr beurlaubt und der General- Gouverneur von Oren-
burg General Bezak, zu ſeinem Nachfolger ernannt.

Buchareſt, d. Februat. Die Kainer hat heute beſchloſſen,
daß die Metropolitgnen und Biſchöfe hinfort vom Fürſten ernannt und
auf gleichen Fuß mit den Staatsbeamten geſtellt werden ſollen

NewYork d. 21. Januar. (K. 3.) Hert Blair reiſt dem
Vernehmen nach mit Friedens Anerbietungen des Präſidenten Lincoln
zum Präſidenten der conföderirten Staaten Herrn Jefferſon Davis.
Der Süden, obgleich durch die letzten Erfolge des Nordens beunruhigt,
verräth doch keine Neigung zufn Aufgeben des Kampfes. Admiral
Porter beſtätigt die Räumung des Forts Smith Seitens der Conföde-
rirten. Der „Richmond Examiner ſieht die Einnahme Wilmingtons
voraus. Eine Staats Convention in Tenneſſee hat die Seceſſtons Er
klärung widertüfen und die Abſchaffung der Selaverei beſchloſſen
Das canadiſche Parlament iſt eröffnet worden.

Di

Vermiſchtes.
Dem „Fr. J. zufolge iſt Karl Gutzkow auf Anrathen ſei

ne Aerzte von Offenbach nach Gilgenberg bei Bayteuth übergeſiedelt,
Um vort in ſtiller Zurückgezögenheit, unter bewährter Pflege für ſein
gekrübtes Gemüthsleben Klärung und Heilung zu ſuchen.

Die zweite Louis Stangen ſche Geſellſchaftsreife
nach Aegypten wird dem Vernehmen nach beſtimmt am 25. Fe
bruar e. von Wien aus ſtattfinden. Der Handelsminiſter hat das
aliswärtige Miniſterium erſücht, die Theilnehmer dieſer intereſſanten
Expedition den Generalconſuln und Conſuln zu Alexandrien, Kairo,
Suez Jeruſalem Beirut und Smyrna zu einpfehlen, wovon Herrn
San gen in Breslau welcher die Reiſe perſönlich leiten wird, mit
telſt Reſcript de dato Berlin, den 18. Januat 1865 Mittheilung ge
worden iſt.

Aus Bremen erfährt man über das bevorſtehende zweite
Deutſche Bundesſchießen, daß die Schießordnung dieſelbe iſt wie
diejenige des erſten Deutſchen Schützenfeſtes, während die Schießmani-
pulatiön viel einfacher5 derjenigen des zweiten Mittelrheiniſchen Bun
desſchießens nachgebildet iſt. Durch dieſe z
allein ſchon eine Erſparung von einigen hunderttauſend Schußkarten
ein.

gonnen.

nte Berlin d. 1. Febr. Geſtern ſtand vor dem höchſten Ge
richtshofe Termin zur Entſcheidung über die von den im G regyſſchen
Prozeſſe Verurtheilten eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde an Zu einer
Entſcheidung iſt es nuti noch nicht gekommen wohl aber zu einem
Beſchluſſe aus welchem in Vorausſetzung gewiſſer Eventualitäten auf
eine Nichtigkeitserklärung des ergängetten ſchwurgerichtlichen Erkenntniſ
ſes geſchloſſen werden darf Unter den von der Vertheidigung geltend
gemachten Nichtigkeitsgründen befindet ſich nämlich auch der, daß wäh
rend der Berathung der Geſchwornen uch andere Perſonen Zutritt in
das Bergthungszimmer gehabt hätten obwohl dies geſetzlich Unſtatthaft
ſei. Der höchſte Gerichtshöf hat dieſen Punkt für ſo erheblich erachtet
daß er eine Beweiserhebung in Beziehung auf die fragliche Behaup
tung) angeordnet? hat Es läßt ſich hieragus entnehmen daß, wenn
die gedachte Angabe der Nichtigkeitsbeſchwerde durch das Beweisverfah
ren Beſtätigung finden ſollte, das erſte Erkennthiß für nichtig erklärt
werden wird.

Ein wenes Gas kommt in Paris in Gebrauch das wegen
ſeiner Leuchtkraft, Billigkeit und Unſchädlichteit, indem daſſelbe keinerlei
ungeſünde Dünſterverbreitet, dem Steinkohlengas bedeutende Concurrenz
bereitet. Daſſelbe- wird aus Waſſerdämpfen und Theer hergeſtellt und
Gas Jſdard genannt



Bekanntmachungen.
Whiüringer ezirks verein deutscher TIngenteure.

Nächste Sitzu g Sonntag den 5. Febr. Nachinittags 3 Uhr im Hötel Hamburg. Tages-
ördnung: Industriekarfe für Thüringen Photometrische Angelegenheit; Geheimmittel;, Klei-
nere Mittheilungen. Ja b.e Landwirthſchaftlicher Verein in Stumsdorf.

am S. Febrüar a. e. Verſammlung.
Die verehrl. Mitglieder werden erſücht, recht zahlreich und pünktlich um 2 Uhr Nachmittags

zu erſcheinen indem Herr Profeſſor Vr. Kühn, Director des landwirthſchaftlichen Jnſtituts in
Halle, verſprochen hat,
batten zu leiten

Wotlgeltene Rühelling wer höchſt ſahenewerther Juſcheſten

von jetzt an allen unſern Verſammlungen beizuwohnen und die De
Der Vorſtand.

an den Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße i in Berlin.
Straßburg in Weſtpreußen.

„Ew. Wohlgeb. bitte ich um möglichſt bald meinen vieljährigen Huſten zu beſeitigen, mir
gütigſt noch 25 Flaſchen Jhres Malzextraktes zuzuſenden.
dung hat mir recht wohlgethan.“

Jhre vor 14 Tagen erhaltene Sen
Dr. Thiel, Superintendent.

Homberg (Rheinprovinz).
„Durch einen Bekannten hatte ich mir einige Flaſchen Jhres vortrefflichen Malzextraktes be

ſorgen laſſen.
nach Gebrauch der wenigen Flaſchen verſpürte ich eine ſo heilſame Wirkung,

Jch gebrauchte denſelben gegen Hämorrhoidalleiden und Körperſchwäche, und ſchon
daß ich mich ent

ſchloſſen, den MalzExtrakt fortzugebrauchen, weshalb ich Sie ergebenſt erſuche ec.“
Dieckmann, kathol. Pfarrer

M General-Depot in alle bei Herrn D. Lehairamu, Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Cn nern bei

Perſonal ſuchen können wir jederzeit bemittelte Theilnehmer, ſowie gut empfohlene, auch
cautionsfähige Leute (letztere koſtenfrei) nachweiſen und bitten um geneigte Aufträge

theiligen oder entſprechende Engagements annehmen wollen,
Auch erſuchen wir ſolche Herren, die ſich

l
bei Fabrik oder anderen ſichern Geſchäften be

um gefällige Anmeldungen.
Honorar nur für wirkliche Erfolge Gorteh G Co. in Beriän, Zimmerſtr. AS a.

Für ein hieſiges Engros und Detail-Geſchäft wird ein ſicherer jr. Kaufmann bei 5 600
Jahrgehalt zu engagiren gewünſcht.
mit Tantième verbunden jedoch ſind auch die
mönen ſich

Stellung iſt dauernd und ſelbſtſtändig und bei Tüchtigkeit
Meßreiſen mit zu übernehmen. Reflectantend

an G. B. Lsche in Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 5,
wenden.

NB. Junge Kaufleute, möglichſt gelernte Materialiſten, erhalten in hieſigen Fabrikgeſchäften
im Comtoir angenehme Stellung er Obige.

Humboldsau'er 2Wäldwoll-Präparate,
Waldwoll-Extract, WaldwollSeife, Waldwoll-Spiritus, WollwollDel.

Oben genannte Waldwoll-Präparate ſind ein vorzügliches Mittel für Rheumatismus, Ner-
venſchwäche, Lähmungen und Froſtſchäden c.
dern ſehr zu empfehlen.

Zu haben bei

Vor allem iſt der Extract zu balſamiſchen Bä

Albert schlüter, große Steinſtraße 6.
e

Die Stroöhhut Fabrik

C. re Brüderstrasse 4, 2T nimmt von heute ab alle Arten Strohhüte zum Waſchen, S
S Färben und Moderniſtten an. Die neueſten Modelle SS 8ſtehen zur Anſicht. 8
I. April an auf 3 Jahre zu verpachten in Kö-
ſen. Das Nähere bei F. Großmann daſ.

9 e J 9 vGuts Verkauf.
Wegen Uebernahme eines andern Grund

ſtücks ſoll ein in der Provinz Sachſen belege
nes Landgut baldigſt verkauft werden. Daſſelbe
enthält 131 Morgen Feld, Weizen, Roggen
und Gerſtboden, 14 M. gute Wieſen und gute
Gebaude, 4 Pferde, 1 Fohlen, 13 St. Rind
vieh, 6 gr. Schweine todtes Jnventar gut.
Forderung 16,0.0 mit 4000 Anzah-
lung. Alles Nähere unter der Adreſſe P. B. 65
poste restante franco Schkeuditgz.

Ziegelei- Verkauf.
Eine große Ziegelet init drei Brennöfen iſt

bei 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Briefliche Anfragen befördert Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Porkier wird zum 15. d. M geſucht in
Zum goldenen RingV eHalke um

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unver
heiratheter, militärfreier Diener wird zum 1.
April e. auf dem Amte Giebichenſtein ge

ſucht. H. BVartels.
Ein junger Mann, der ſeit 2 Jahren in

der Haupt Agentür einer wohlrenommirten
Feuer, Hagel und TransportVerſicherungs
Geſellſchaft thätig iſt, ſucht per 1. April er.
bei beſcheidenen Anſprüchen anderweitige Stel
lung. Gefällige Offerten werden sub A. S.
4 100 poste restante Halle a/S. erbeten.

Ein Bäcker (Werkführer) ſucht eine Stelle.
Franco Offerten nimmt entgegen Herr Lorey
in Halle a S., gr. Schlamm Nr. 8.

Geräucherten Aal, à3, 4, 5 u. 6
Bratheringe nit Gewürzſauce,
Aalbricken und marinirten Aal

empfichlt O. Bitller.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

J. G. Mann Söhne

a Aus Kohle
per Tone

a. d. Saale a. M. L Bahnhof

Holz-Auetivn!!!
Mittwoch den S. Februar d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen auf dem Rittergute
Dieskau hinter dem Park, eirca:

40 Stück gr. Eſchen u. EllernStämme,
150 Haufen EllernStangen u. Reißholz u.
30 Schock weidene Böttcher Reifſtöcke

öffentlich meiſtbietend nach vorher bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Rittergut Dieskau.
Eine Dreſcherfamilie findet zum 1. April

d. J. auf dem Rittergute Burgliebenau Un-
terkommen.

Artznatron
zum Seifekochen empfiehlt
ihr wchiüter, gr. Steinſtr. 6.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 4. Februar Abends 7 Uhr.

16. O neert
des Hallischen Orchester-Mlugikvereins.

Ga de, Symphonie.
Oüvertüren on

Lortzinge (Czar und Zimmermann),
ber (Stumme vom Portici).

Ammendorf.
Sonntag Geſelſchaftetgg DOmni-

busfahrt. a tſch.ne Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum Pfannkuchenſchmaus

und Tanz ein SHersberg.
Trotha

Sonntag Tanzmuſik bei F. Brömme.
Montag den 6. Februar 1865

F

9Qwartett- Soirée
im Saale des „Kronprinzen“,

unter gefälliger Mitwirkung der Herren Nönt-
gen, Herrmann und Lübeck a. Leipzig.

e rograunrn:
Quarkett (Cdur) v. Mozart.
Quartett (Amoll) v. Fr. Schubert.
Quartelt (Es dur) v. L. van Beethoven.

Billette à 15 ſind in der Muſtkalien
handlung von H. Karmrodt zu haben. An
der Kaſſe 20

Anfang Punkt 6 Uhr. J. John,
Stadtmuſifdirector.

Spohr (Berggeist),
Au

Verloren.
Am 1. Februar iſt von Dölau bis an die

Barriere Gödewitz ein Shawltuch nebſt Reiſe
decke verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, daſſelbe gegen einen Thaler Be
lohnung auf der Barriere Göde witz bei Salz
münde abzugeben.

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Lieben Freunden und Bekannten zeigen wir
hierdurch ergebenſt an daß uns heute Vormit
tag 7 Uhr ein Töchterchen geboren wurde.

Deutleben, den 1. Februar 1865.
Gunther und Frau

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

Trauernachricht, daß heute Nachmittag
25 meine liebe brave Frau nach langen,
ſchweren Leiden in ihrem noch nicht voll
endeten 36. Lebensjahre ruhig und ſanft
in Gott entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bittet
der trauernde Gatte Karl Petz

und ſeine beiden Kinder.
Halke, den 2. Februar 1865.
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Erſte Beilage zu 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchk e'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4, Februar 1865.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Februar.

Div. gf. Brief. Geld. f. [Brief. GeldFonds Courſe. 1863. f. Brief. Geld. Rheiniſche vom Staat Danziger Privatbank 4 108gf. Brief. Geld. Rheiniſch e. 6 112 111 arantirt 4, 101 101 Könt 4z g e 101 Königsb. Privatbant 4 1047Freiwillige Anleihe 102 do. (Stamm) Pr. 6 4 112 RheinNahe vom Staat Magdeburger Privatb. 4 100
Staats Anleihe v. 18595 106/, 105, Rhein Nahe 0 238 27 garantirte 4 101 100 Poſener Privatbank 4 1o1

do. 1854, 1865, 1857 49, 102 102 Rubrorta Erefelb. do. do. II. Emiſſ. 45 101 100 Verl. Hand. Geſellſchaft à 114 13do. von 1859 102 102 Kreis Gladbacher 5 3 101 Rüuhrort Crefelder Kr. Dise. CommanditAnth. 4 o. o
do von 4856 102 102 reheee Selen 3 96 Gladbacher 4 Schleſ. Bank Verein 4 1009
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Berl. Stadt Oblig. z S n 90 90 do. III. Emiſſion a Zur v. Eiſenbahnbed. 5 110do. do. 3 o. II. Emiſſion 89 eſſauer Kont. Gas 57Schuldverſchreibung der do. III. Emiſſion 4 Ausländ. Eiſenbahn-Stammactien. h
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deburger Lit. A. 4 94 g 3 t S 1 79 ddo. Lit. B. 4 u e e 7 JRentenbriefe. de lin o. du 332 Oeßr. franz. Staate 3 2582 261 Oeſterr. Meta 63
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Pommerſche 4 6978 97 o Serie W u Moskau Rjäſan 5865 do. Prämien Anleihe 76Poſenſche 4 l. Serte 98 Galiz. (Carl Ludw.) 84 do. n. 100 Fl. Looſe 74Preußiſche 4 097 967 do V. Serie vom z do. Looſe 1860 5 85Rhein u. Weſtphäl 97 Staate garantiite L 1022 Jnländiſche Fonds. Oeſterr. Looſe (1864) 5 IS Arte a 1024/, 101. Pr. BankAntheilſcheineſ i [153 S 75 tSächſiſche Breslau Schweidnitz ch 153 do. Silb. Anl. (1864) 75 74Schleſiſche 4 Freldurger In D. Kaſſ. PereinsBk.Act.ſ l131,, Italien Anleihe 65 64

v feldere e 101 Wechſelcours vom 2. Februar. Diskftz.do. U. Emiſſton s z Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl, k. Sicht (Co Tage) 4. 144 bz.Eiſenbahn Actten. do iſi 4 195 do. do. do. do. 2 Monat a
ODiv. do. III. Emiſſion 92 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 153 bz.

StammAct. 1863. gf. Brief. Geld. do. do. 4 101 101 do. do. do. do. 2 Monat 4 I152 bz.Aachen Düſſeldorf. on v. Saiten i do. 1 Pfund Sterl. Kiolet 5 6. 21 bz.en Manrichter d 40 do. V. Emiſſion 4 91 90, Paris do. o. 300 Franken 2 Monat 4 80 bz.Se Mark. I. A. 6 I136 135 Zagdeburg Halberſ. u0o19, W d d 150 S öſtr. W. n Se vzerg.e Mark. Le s Magdeburg Wittenb. 372 7127 o. o. o. o. ona bz.Berlin Anhalter T 1432 I Magdeburg Wittenr 4 o Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 z
r Rieberſh Martiſche Hr. 96 Leipzig do. do. 1600 Cour. s Tage 6 G.erlin J r 2 Monat 6 99 G.9 ger 14 2081 do, Conv 496 96 do do do do 2 Mena 6 vot s en 154, pol!ivo. I. Serieſg 93 e a M. do. do. 100 Fl. ein. onat 66. 24 b.
ewi Schreid do. do. iy. Serie a 102 10 etersburg D. r 100 e c 36 bz.nitz Freiburger 139 138 ied. Zweigb. L. g. a e eBrite Reiſe a 90 Hberſchlefiſche in. 5 95 Warſchau do. 100 R. S. v a Bankval. s Tage 5 bzhin Mintenet 125 200 190 den. z St Sremen v 100 Se S Fatt ne 3.Magdb.Halberſt. (22 215 214 do. Lit. c. 94 Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 5 v c D n 5 94 Fr. Bkn, mit r Napoleonedor 11 bz.Münſter Hammer v. lis. K. h do. ohne R. 99 z. G. Louisd'or 110 bz.Accſer Mar, 2 1 7 vo n. F. a e s r St 16 b.Niederſchl. Zweigb. 2 82 81 Kbeiniſche Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 bz.Oberſchleſ. Lit. A. do. vom Staat er 3 Rufſ. Bankn. 78 bz. Goldkronen (9. 7 G.und 6. o 83 do III. Emiſſion Dollars p. Stück. 115 G. Gold 1 Zollpfund fein 162 GOberſchleſ. Lin. B.ſ10 von 1858 u. 18604 98 982 Jmperiaglen 15 G. Friedrichsd'or 135 g. B.
Ovppeln-Tarnow. 2 do. do. von 18624 9877, 68 Dufkaten 3. 477 bz. Silher, 1 Zollpfund feir 9. 29

Magdeburg, den 2. Februar. Weizen 47 pro Scheffel 84 Roggen
361 pro Scheffel 84 Gerſte 32 pro Scheffel 70 Hafer
Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles loco ohne Faß 13/,

Nordhauſen den 2. Februar. Weizen 1 20 bis 2 2 Rog
gen 1 10 bis 1 I8 Gerſte e 2 bis 10 Hafer221 M bis 27 Rübbl pro Etr. 14 Leinöl pro Etr. 14 P.

Berlin d. 2. Februar. Weizen loco 45—57 nach Qualität, bunter poln.
50——51 ab Bahn bez., fein weißbunt desgl. 56—57 do. gelb. märk. 48
do. Roggen loco neuer 35/, ab Boden bez. desgl. 352 ab Bahn und
Zot/, frei Mühle bez., geringer 34/, ab Bahn bez. Febr. 34 bez. Br. u.
G., Frühj. 34 34 bez. u. G. Br. Mai Juni 342 bez. u. G.,
Br. Juni Juli 35*, bez. Juli Aug. 36 bez. Gerſte, große u. kleine
27——33 pr. 1750pſfd. Hafer loco 209, uckermärker 22 war
thebrucher 21/, pommerſcher 21 ab Vahn bez., Lieferung pr. Febr. u. Febr.
März 21 Br. Frühj. 21 Br. Mai Juni 219—22 bez. Juni Juil 22

Juli Aug. 23 Br. Erbſen, Kochwaare 43—750 Futterwaare 40——
43 F. Rüböl loco, flüſſiges 12 bez., Febr. u. Febr. März II.bez. u. G., Br. März April x G. April Mai II bez.,Br. u. G., Mai Juni do. Sept. Oct. 117 bez. Leinöl loco 128/„

Spiritus loco ohne Faß 13 bez., Febr. u. Febr. März
bez., März April 13 bez., April Mai 13 bez. u. Br., G. MaiJuni 18 bez. u. Br., G., Juni Juli I42/. Br. z G., Juli
Aug. 14 Br. G. Weizen wenig Geſchäft. Disponibler Roggen blieb
ganz unbeachtet und ſind nennenswerthe Umſätze nicht bekannt geworden. Preiſe no
minell. Termine eröffneten matt mit Angebot und kamen auch einige Umſätze zu ge
ſtrigen Schlußpreiſen zu Stande. Als jedoch ſpäter die Kaufluſt vefie g war, trat
eine große Geſchäftsſtille ein und mit dieſer eine matte Stimmung wobei ſich jedoch

53

Breslau, d. 2. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 127 G., Br.
Weizen, weißer 92 735 gelber 592——66 Roggen 38 41 Gerſte 30
36 Hafer 2428

Stettin d. 2. Februar. Weizen 47——52, Febr. 52 bez., Frübj. 54/, bez.,
54 G. Mai Juni 65 Br., Juni Juli 565 Br. u. G. Roggen 33-4, Februar 31
bez. Frühj. 34, Br., 34 G., Mai Juni 34 G., 35 Br. Rübel 11*,, Febr.
11 April Mai 112 Br. Sept. Oct. bez. Spiritus Febr. März
I bez., Frühj. 137, bez. u. G., Mai Juni bez.

Hamburg, d. 1. Februar. Weizen und Roggen ſehr ruhig und unverändert.
Oel Mat 25 Oct. 2

Amſterdam d. 2. Febr. Weizen unverändert, ſtille. Roggen, Petersburger
partieweiſe 6 Fl. niedriger. Ungedörrter flau, ſtille, Termine 2 Fl. niedriger. Raps,
Frühj. 67 Herbſt 67. Rübbl, April Mai 37 Herbſt 37

London d. 1. Febr. Getreidemarkt unverändert. Bedeutende Hafer-Einfuhr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Febr. Abends am Unterpegel 6 Fuß
5 Zoll am 3. Febr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Februar Vormittags am neuen
Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Februar Mittags: 1 Elle 5 Zoll
unter 0.



Nr. 24 anberauhiten Termine ihte Erklärun ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definigen und Vorſchläge über di Beibehaltung dieſes tiven Vewgenigepe e

Verwalters oder die Beſtellung eines auf den 20. März d. J.
Bekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a d. S.,

L. Abtheilung,
den 28. Januar 1865 Nachmittags 5 Uhr.

Ueber das Geſellſchaftsvermögen der hier
unter der Firma Otto Bettega S Comp.
beſtehenden Handelsgeſellſchaft, Jnhaber: der
Banquier Otto Bettega hier und der Ober
amtmann Fr. Schnuphaſe in Esthen iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 23. Januar
d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Krukenberg hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 11. Februar d. J.
Vormittags 12 Uhr

odr dem Kommiſſar Hertn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltüng die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
am Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
4. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie-
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 4. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 23. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, v. Bieren, Seeligmüller, von
Radecke, Schlieckmann, Wilke ünd
Glöckner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

FormenKönigl. Kreisgericht zu Hälle,
Abtheilung,

den 28. Januar 1865 Nachmittags 5 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Banquiers

Otto Bettega hier Mitgeſellſchafter der hier
Unter der Firma Otto Bettega S Comp.
beſtehenden Handelsgeſellſchaft iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 23. Januar d. J. feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Krukenberg hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem

auf den II. Februar d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Komnmiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Freund im Gerichtsgebäude,

einſtweiligen Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an

ormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
No. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
4. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldneis ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
odet nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 4. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 23. März d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kon miſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie-
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann und
Wilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis Gericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 30. Januar 1865 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Küpferſchmiede
meiſters Carl Hermann Neumann hier
ſelbſt iſt der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedr. Hermann Keil hier
ſelbſt beſtelt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert, in dem

auf den 13. Februar d. J.
oxmittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun-
en und Vorſchläge über die Beibehaltung diees Verwalters oder die Beſtellung eines andern

einſtweiligen Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſit oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chetn wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 6. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

Terminszimmer der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, mutz bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger, von Bieren, Seeligmüller,
Hlöckner, v. Radecke, Schlieckmann

u. Krukenberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Jm Auftrage des Königlichen KreisGerichts

zu Halle ſollen am 15. Februar er. von früh
8 Uhr ab in dem Gute des verſtorbenen Stell
macher Meiſter Stieme zu Weßnitz nachbe
nannte Gegenſtände als: Uhren, Meubles,
Küchen, Wirthſchafts und Hausgeräthe, Wä
ſche, Kleidungsſtücke, Wagen und Ackergeräthe,
2 Kühe, Ferſe, Ziegen, Federvieh, Stroh, Heu,
Kartoffeln und ſämmtliches Handwerkzeug öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Dorfgericht.
Markt Anzeige.

Der hieſige ſogenannte Faſtenmarkt wird im
mer Dienstag Mittwoch und Donnerstag nach
Invocavit abgehalten er fällt demnach diesjäh
rig auf den 7. März (Krammarkt), 8. März
(Schaumarkt) und 9. März (Roß und Vieh
markt).

Am 9. Februar findet hier ein Markt über
haupt nicht ſtatt. Dies zur Berichtigung des
irrthümlichen Jnhaltes einiger Kalender pro
1865.

Cönnern, den 30. Jan. 1865.
Der Magiſtrat.

Die zweite Geſellſchaftsreiſe
nach

Aegypten, Paläſtina und
Conſtantinopel

findet beſtimmt am 25. Februar e
ſtatt. Programme à 2 ſind zu haben
bei Hrn. Ed. Geucke in Dresden, Alt
markt 17.

Louis Stangen.
Bruſt und Lungenleidenden
wird ein wenig koſtſpieliges, rationelles Heil-
verfahren, ohne innerliche Medicamente, auf
frankirte Briefe franco mitgetheilt. Adreſſe:
R. 49 poste restante Coburg
Von den echten, arztlich geprüften und em
pfohlenen Artikeln von F. A. Wald in
Berlin
„Geſundheits-Blumengeiſt“,
u h H. und 1. als vortreffliches Parfum, Mund und Zahn
waſſer, zugleich auch muskel und nerven
ſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar;

„Aalaga- Grſundheits
Stärkungs- Wein z 10.
(incl.), als vorzügliches Getränk gegen Ma-
genſchwäche, in's Beſondere auch Gene-
ſenden, Behufs einer ſchnelleren Sammlung
der Kräfte, beſtens zu empfehlen hält ſtets
Lager, in: Halle a/S. Werd. Rande!,
General Bepöt für Thüringen c.

Echt Engliſchen Portland-Cement
in friſcher diesjähriger Waare empfiehlt zu
den billigſten Preiſen in beliebigen Quan
titäten Wanük Müller in Hann burg

Bau Materialien Commiſſion u. Spedition.

Blaſebälge bei W. Laugeſs Söhmeé-
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Zweite Beilage zu 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 30. Januar.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1) Ueber die wegen Anlegung einer Waſſerleitung Seitens der dazu ge

wählten Commiſſion bis jetzt gemachten Ermittlungen und ihre darauf gegründeten An
ſichten wird von derſelben das Nachſtehende berichtet. Unterm 22. Februar a. p. hat
die Verſammlung die nöthigen Mittel bewilligt, um zuvörderſt die verſchiedenen Quell
und Flußwaſſer, welche ſich zu beſſerer Verſorgung der Stadt eignen könnten, in
Bezug auf Qualität und ſoweit nöthig auch auf Quantität prüfen zu laſſen. Es
ſind demnach durch die Herren Dr. Siewert und Apotheker Dr. Colberg ſehr ge
naue Analyſen von 4 Stellen des Waſſers aus dem oberhalb der Stadt liegenden
Kiesbecken, aus der Saale im Sommer und Winter unfiltrirt und filtrirt und aus
der Elſter, angefertigt. Dabei fand ſich das aus der Tiefe der Grube „„Belohnung“
entnommene Waſſer ſehr unrein und deshalb unbrauchbar. Die übrigen drei Proben
aus dem Kiesbecken zeigten ſehr gutes Trinkwaſſer, doch wurde daſſelbe durch mehr
oder minder ſtarken Kalkgehalt, für techniſche und wirthſchaftliche Zwecke weniger gut
verwendbar gemacht. Das Saalwaſſer würde zu ſolchen vollſtändig tauglich ſein, da
gegen bei mangelndem Gehalt an freier Kohlenſäure und wegen der im Sommer zu
warmen Temperatur auch dann als Trinkwaſſer weniger behagen wenn gute Filter
anſtalten den bei ſich führenden Thon und Sand gänzlich entfernen könnten. Bei dem
Elſterwaſſer fand ſich ſolcher nicht vor, es war vielmehr vollſtändig klar, rein halt
bar und von weichem guten Geſchmack, ſo daß es als das Beſte von Allen bezeichnet
wurde. Dieſe umfangreichen und zeitraubenden Analyſen waren im October a. p.
vollendet. Gleichzeitig waren durch Herrn Bergwerks Director Nehmiz Unterſuchun-
gen über die Mächtigkeit und den Waſſergehalt des Kiesbeckens in den Gang geſetzt
und es wurde deren von ſehr überſichtlichen bergmänniſchen Zeichnungen begleitetes aus
führliches Reſultat, Ende December p. dem Magiſtrat eingereicht. Die auf dieſe Er
mittlungen und wiſſenſchaftliche Erfahrungen gegründete Berechnung ergab daß die,
die Speiſung des Becken bewirkenden atmoſphäriſchen Niederſchläge nach Abzug des
ſchon jetzt aus dem Becken durch verſchiedene Pumpwerke zu bergmänniſchen und in
duſtriellen Zwecken entnommenen Waſſers, für die Stadt höchſtens ein Quantum von
112 Cubikfuß Waſſer pro Minute übrig laſſen würden. Es iſt dies etwa die Hälfte
desjenigen Quantums, auf welche die Magdeburger Waſſerverſorgungs Anlage einge
richtet iſt, und da außerdem neue waſſerhebende Anlagen auf jenem Becken im Laufe
der Zeit ſicher entſtehen werden auch die allgemeine Zunahme der Trockniß ſeit einer
Reihe von Jahren ſehr merklich iſt, ſo muß es durchaus unräthlich erſcheinen eine
ſo theure“ Einrichtung für die Stadt auf ſo unſichere Grundlagen hin an jener Stelle
zu machen. Außerdem iſt ja auch ohne Frage der wirthſchaftliche und induſtrielle Ge
brauch des Waſſers der überwiegende und es wird ſchon jetzt Saalwaſſer nach Reini
gung auf den bekannten kleinen und billigen Filtrir-Gefäßen in vielen Familien aus
ſchließlich gtrunken. Die Commiſſion konnte alſo ihr Augenmerk nur noch auf Ver
ſörgung durch Flußwaſſer richten. Daß die Saale hinreichendes Waſſer giebt bedurfte
keiner Unterſuchung. Wohl aber hat ſich dieſe rückſichtlich der Elſter noch nöthig ge
zeigt daddie Nachrichten übereinſtimmend ſind, daß dieſelbe in trocknen Jahren wäh
kend namhafter Zeit ſo klein iſt, daß ſelbſt der Betrieb der Ammendorfer Mühle dar
ünter ſehr leidet und daß Abflüſſe von Fabriken welche möglicherweiſe oberhalb der
ſtädtiſchen Berſorgungsſtrecke entſtehen könnten auf das geringe Waſſerquantum nicht
ohne Einfluß bleiben würden. Es werden alſo in dieſer Beziehung erſt noch genaue
Nachrichten eingezogen werden.

Von ſonſtigen Beſtrebungen für den Zweck iſt noch zu erwähnen daß während
der Anweſenheit des bekannten Quellenfinders, AbbLe Richard in Schleſien dort
Erkundigungen über deſſen Erfolge eingezogen ſind von denen jedoch hier kein Nutzen
erwartet werden konnte. Auch war der Erbauer der Berliner Waſſerwerke Herr Ober
baurath Moore von Berlin ſchon im März a. P. privatim veranlaßt worden einen
Tag hier zuzubringen, um ſich vorläufig über die Verhältniſſe zu unterrichten und zu
äußern. Dieſen renommirten Waſſerbautechniker, der neuerlich auch die Waſſerver
ſorgungs Anſtalten in Schweinefurt, Eſſen Kitzingen, Poſen und Köln anlegte,
beſchloß die Commiſſion denn auch, nachdem die vorgedachten Unterlagen eingegangen
waren, hier über die Ausführung zu Rathe zu ziehen und ſich zuvörderſt Pläne und
Rathſchläge von ihm zu erbitten. Auf Einladung traf derſelbe am 24. Jan. hier ein,
nahm die nöthigen Beſichtigungen vor und wohnte am 25. Jan. einer Sitzung bei.

Herr Moore erklärte in derſelben daß er als unerläßliche, von ihm überall feſt
gehaltenen Bedingungen auch für die gedeihliche Anlage einer hieſigen Waſſerverſor
gung die folgenden halte. Es könne nur Entnahme aus einem der beiden Flüſſe
berückſichtigt werden fiele die Wahl auf die Saale ſo müſſe ein reiner Arm gewählt
und für natürliche oder künſtliche große Filtrirbaſſins geſorgt werden. Ueber die Elſter
wären erſt noch weitere Erkundigungen nöthig. Das Waſſerwerk müſſe ein ſo hoch
liegendes, mindeſtens auf einen Tagesbedarf ausreichendes Reſervoir bekommen daß
der Druck von da das Waſſer bis in die oberen Etagen aller Häuſer der Stadt und
Vorſtadt heben könne.

Der Stadtkaſſe dürften außer dem Erſatz für den Selbſtverbrauch zu wirklich
ſtädtiſchen Zwecken durchaus keine Laſten und Ausgaben aus dem Waſſerwerke ent
ſtehen Koſten Zinſen und Amortiſation müßten ſich aus dem Verkaufe des Waſſers
ebenſo decken, wie dies bei der GasAnſtalt der Fall ſei. Zu dieſen Zwecke ſei dann
unerläßlich, daß ſofort mit Eröffnung des neuen Waſſerwerkes von allen für den Ge
brauch des Publikums beſtimmten öffentlichen Röhrkaſten Brunnen c. Abſtand ge
nommen werde und Niemand mehr fließendes Brunnenwaſſer erhalten könnte welcher
ſich nicht durch Zahlung die Berechtigung auf ſolches verſchafft habe. Dieſe, für eine
Stadt welche ſo lange ſchon öffentliches Waſſer gehabt hat, allerdings ſehr drückend
ſcheinende Bedingung, verliere alle Härte und werde zur großen Wohlthat, wenn
zjedem, auch dem kleinſten Gehöft, durch eine billige, ſucceſſive abzuzahlende Einrich
kung, das Waſſer bis in das Haus geführt und zu einem äußerſt niedrigen jährlichen
Waſſerzins überlaſſen würde. Je größer die Wohnungen werden, deſto mehr müſſe der
Waſſerzins ſteigen, überall aber könnte bei Privaten eine Beſchränkung des Verbrau
ches nicht ſtattfinden nur bei gewerblicher Verwendung träten andere Regeln ein.
Den Grundſtücken, welche ein hypothekariſches Recht auf Röhrwaſſer zu den alten,
billigen Sätzen haben müßte das bisherige kleine Quantum dazu fort geliefert, oder

ein Abkommen mit ihnen getroffen werden.
Ueber die Art der Ausführung ſelbſt konnte Herr Moore natürlich noch gar

nichts beſtimmen er hat nur diejenigen Nivellements, Vermeſſungen und Angaben be
zeichnet, welche er zur näheren Bearbeitung und vergleichenden Berechnung der ge
ſammten verſchiedenen Jdeen gebraucht und wird nach deren Erhalt an die Vorarbeiten
gehen. Als beſonders nöthig für die Ausführung erklärte er noch die Beſchaffung
eines großen und ganz genauen Planes der Stadt und Umgegend da der vorhandene
nicht genügend iſt.

Die Kommiſſion war auch ihrerſeits ſtets von der Anſicht ausgegangen daß die
Umſchaffung und Erweiterung des beſtehenden Waſſerwerkes der Skadtkaſſe Laſten nicht
auferlegen, ſondern allein von Denen getragen werden müſſe welche den unmittel
baren Nutzen davon haben würden. Die Aeußerungen welche Herr Moore im All
gemeinen über die Erforderniſſe und Schwierigkeiten der hieſigen Anlage that, gaben
die Gewißheit, daß man von den Hoffnungen, welche die oberflächlichen ſich auf etwa
100,900 Thlr. belaufenden Anſchläge eines Technikers im Jahre 1855 erregt hatten,
gänzlich abſehen müſſe und daß weit eher die in Magdeburg wirklich verausgabten
Koſten von 506,000 Thlr. im Auge behalten werden dürften. Allerdings gab Herr
Moore die Verfſicherung, daß ſich hier weſentlich billiger werde bauen laſſen, als dort
geſchehen iſt; daß die Erſparungen aber nicht in demjenigen Maaße eintreten können,
in welchem die Kräfte und der Waſſerverbrauch von Halle unter denen von Magde
burg ſtehen Und daß man hier nicht Gefahr laufen dürfe, über 16,000 Thlr. jahr
lichen Zuſchuß aus der Kämmerei zablen zu müſſen wie dies im letzten Jahre dort

Halle, Sonnabend den 4. Februar 1865.

der Fall geweſen ſein würde wenn 5 pCt. Zins und 1 pCt. Amortiſation des An
lageCapitals mit berechnet wären, darüber konnte kein Zweifel ſein. Jener Zuſchuß
entſteht nun weſentlich daraus, daß man in Magdeburg die öffentlichen Kunſtpfähle
beibehalten hat. Die dort nur mit 24,483 Thlr. gemachte baare Einnahme würde ſich
auf 44,447 Thlr. erhöhen wenn das von der Stadt verbrauchte Waſſer mit in An
rechnung gebracht würde und würden dann reichlich Koſten, Zinſen und Amortiſation
decken. Dieſe Erfahrung zeigt zur Genüge, daß für Halle nur das Prinzip des Hrn.
Moore in Anwendung kommen kann und daß hier entweder ſämmtliches verbrauch
tes Waſſer von dem Verbraucher ſelbſt bezahlt oder von der Anlage ganz abgeſtanden
werden muß.

Keineswegs iſt aber nun ſchon als ausgemacht anzunehmen daß ſelbſt dieſe all
gemeine Bezahlung genügen wird, um die Anlage zur Ausführung bringen zu können
denn die Höhe der Preiſe, welche man von dem Publikum unter angemeſſener Scho
nung des unbemittelten Theiles deſſelben nehmen kann hat ihre Grenzen und nur
Billigkeit ſchafft genügenden Abſatz. Allen weiteren Beſchlüſſen muß alſo nach An
ſicht der Commiſſion nothwendig einerſeits die Kenntniß der wirklich entſtehenden An
lagekoſten vorangehen während andererſeits Ermittelungen ſtattfinden müſſen auf
welche Abnahme von Waſſer nach Zahl und Umfang der bewohnten Quartiere und
beſtehenden gewerblichen Etabliſſements ungefähr zu rechnen ſein würde. Erſt dann
läßt ſich die Höhe des zur Deckung nöthigen Waſſerzinſes ermitteln und Schlüſſe machen,
ob es möglich ſein wird dem verbrauchenden Publikum ſolchen aufzuerlegen, ohne
Ausfälle fürchten zu müſſen, welche die Stadtkaſſe bei den vielen und hohen im all
gemeinſten Intereſſe fortwährend an ſie herantretenden Ausgaben unmöglich übertragen
kann. Die Commiſſion verſprach dieſe Ermittelungen möglichſt zu beſchleunigen und
dann weiter zu berichten.

2) Für die bei der Arbeits Anſtalt für das Jahr 1864 vorgekommenen Etats
überſchreitungen im Geſammtbetrage von 705 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. wovon allein
659 Thlr. 2i Sgr. 11 Pf. der durch die Ungunſt der Witterung reſp. durch Vermeh
rung der öffentlichen Kehrſtellen und Kanäle erweiterten Straßenreinigung zur Laſt
fallen, ſowie für den in Folge jener Mehrausgaben erforderlichen fernerweiten Kämme
reiZuſchuß von 683 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. wird vorbehaltlich der Rechnungslegung,
die Nachbewilligung ertheilt.

3) Die beantragte Anſchaffung von 12 Stück Geſangbüchern zu den in der Ar
beits Anſtalt ſtattfindenden Erbauungsſtunden, auf Koſten der Anſtalt, wird mit dem
Anheimgeben bewilligt, ob nicht die in der Volksſchule dem Vernehmen nach überflüſſig
vorhandenen Geſangbücher dazu verwendet werden können.

4) Die Jahresrechnung der Gewerbeſchul Kaſſe pro 1864 liegt zur Superreviſion
vor. Dieſelbe enthält

Einnahme: Tit. 1. Schulgelder 844 Thlr., Tit. 2. Zuſchüſſe 1604 Thlr.
6 Sgr. 2 Pf., Tit. 3. Penſionsfond 140 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. Summa 2588 Thlr.
20 Sgr. 9 Pf.

Ausgabe Tit. 1. Gehälter der Lehrer 2000 Thlr., Tit. 2. Unterhaltung der
Lehrmittel 159 Thlr. 3 Pf., Tit. 3. zu ſachlichen Ausgaben 170 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf.,
Tit. 4. Jnsgemein- 119 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., Tit. 5. zur Penſionirung der Lehrer 140
Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. Summa 2588 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. Beſtand, dem Pen
ſionsfond gehörig, 2 Sgr. 2 Pf.

Seitens der Verſammlung findet ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern es
ertheilt dieſelbe daher die Decharge.

5) Ein an die Verſammlung gerichteter Antrag welcher die ſchon vor längerer
Zeit beantragte Errichtung einer Apötheke für den Reumarkt 2c. wieder in Anregung
bringt, wird dem Magiſtrat mit der Empfehlung einer ſchleunigen Betreibung dieſer
Angelegenheit nöthigenfalls in den höheren Jnſtanzen, überwieſen

Jm Uebrigen betrafen die Verhandlungen Gegenſtände über welche vor definitiver
Beſchlußnahme erſt noch weitere Erörterungen reſp. Unterhandlungen für nöthig erach
tet wurden.

Quartett Soiree.
Wie wir in Erfahrung gebracht haben, beabſichtigt der Herr Mu

ſikdirector John in Verbindung mit den Herren Röntgen, Her
mann und Lübek aus Leipzig nächſten Montag den 6. d. Mts.
eine Quartett Soirée zu veranſtalten. Wir haben in den letzten Jah
ren leider ſeltener den Genuß gehabt, das trrffliche Enſemble des oben
genannten Quartetts zu hören umſomehr wird es uns freuen, wenn
das Publikum durch eine lebhafte Theilnahme zu einer häufigeren Wie
derkehr dieſes Unternehmens Veranlaſſung giebt.

Dr. Volkmann sen. Dr. Mayer. Rob. Franz.
Thümmel. Ehrenberg. Weicke. Hinrichs.

Hch. Karmrodt.

Fubel.

Montag den 6. Februar
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

Kroanpränez,. Hr. OAmtm. Wanſchaffe a. Warsleben. Die Hrrp. Kaufl. Berger
u. Neumann a. Bremen, Bartels a. Braunſchweig, Buchleitner a. Crefeld. Hr.
Aſſeſſor Dietrich g. Frankfurt a. O. Hr. Fabrik. Jöckel a. Nürnberg. Hr.
Hauptm. Römer a. Württemberg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Ereuznach
Schwarz a. Schw. Gmünd, Helwig u. Bendheim a. Berlin,
Hr. BankDir. Böre a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Klincke a. Erfurt.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Marx a. Köln, Schulze a. München Selig
u. Lhenfeld a. Berlin, Glöckner a. Bamberg, Stoppel a. Königslutter, Roth a.
Mannheim Stetzer a. Quedlinburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jann a. Sachſa, Drewenſtedt a. Magdeburg,
Heimann a. Ahrweiler, Frank a. Minden, Arnold a. Elberfeld, Kerſten a. Er
furt, Bauer a. Braunſchweig Riehl a. Bitterfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Bauunternehmer Becker a. Weißenfels. Die Hrrn.
Kaufl. Meyer a. Bielefeld, Bunge a. Magdeburg, Tellmann a. Crefeld, König
a. Hagenburg b. Dresden, Behrends a. Hamburg, Scholand a. Hechingen Well
roff a. Leipzig.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Herz g. Aachen Fuhrmeiſter u. Lehmann a.
Leipzig Meier a. Hamburg, Graul a. Deſſau. Die Hrrnu. Oekon. Hackmeier u.
Fricke a. Waldeck. Hr. Geſchäftsführer Wernecke a. Nienburg.

S Meteorologiſche Beobachtungen.
e Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmtttel. Fs

Rutner a. Minden,
Schüler a. Kaſſel

Tiftoruc 327,15 Par. L. 328,31 Par. 328,58 Par. L. 328,01 Par. L.
Dunſtdruck 1/45 Par. L. 149 Par. L. 1,42 Par. L. 1,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 89 pCt. 89 pCt. 88 pCt.
Luftwärme l 2,0 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,5 G. R. 2,2 G, Rm.



Bekanntmachungen.
Das Büreau des verſtorbenen Juſtizrath

Dr. Schede blebt bis Ende Februar
d. J. von 10—12 Uhr Vorm. und 5 Uhr
Nachm. geöffnet. Da demnächſt der Schluß er
folgen wird, ſo erſuche ich die betreffenden Jn
tereſſenten zur Vermeidung von Weitläufigkeiten
um recht baldige Abholung ihrer Papiere
und Berichtigung der reſtirenden Gebühren.

Der Gerichts Aſſeſſor
Dr. Schwabe.

Bekanntmachung.
Die Rathskeller und GarküchenWirthſchaft

der Altſtadt Eisleben ſoll vom 1. April er.
ab auf drei Jahre unter den in unſerer Expe
dition einzuſehenden Bedingungen anderweit
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Termin auf

Mittwoch, den 15. Februar Er
Vokmittag 10 Uhr

in der rathhäus lichen Expedition
hiermit anberaumt wird. Pachtluſtige werden
dazu eingeladen.

Eisleben, d. 31. Januar 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die bisher hier alljährlich zwei Male abge

haltenen Roß, Vieh und Krammärkte habenin ſofern eine Veranderung erfahren als vom
heurigen Jahre an dabei der Krammarkt weg
fällt und ferner nur Roß-, Vieh und Geſchirr
markt ſtattfinden ſoll.

Außerdem wird noch bemerkt, daß von die
ſem Jahre an der erſtere dieſer Roß, Vieh und
Geſchirrmärkte ſtets

Montag nach Reminiscere,
der zweite dagegen
Sonnabend nach dem 10. November,
abgehalten werden wird.

Markranſtädt am 1. Februar 1865.
Der Stadtrath.

Voigt, Bürgermeiſter

(Martini)

Schwarzpappeln- Verkauf.

Montag den 13. Februar er. ſollen von Vor
mittags 10 Uhr an, aus dem herrſchaftlichen
Forſtrevier zu Oberthau auf dem Schlage im
„Elſterholze“

32 Stück größtentheils ſtarke Schwarzpappeln
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Oberthau bei Schkeuditz
den 1. Februar 1865.

Kneiſel.

Hotel Verkauf.
Ein in einer der verkehrreichſten Kreisſtädte

der Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Erfurt belegenes Hötel in guter baulicher Be
ſchaffenheit iſt mit vollſtändigem Jnventar durch
Vermittelung des Unterzeichteten zu verkaufen.

Der durchſchnittliche Geſchäfts Umſatz ſtellt
ſich pro Jahr auf 9000 bis 9500

Zur Uebernahme wird ein Fonds von etwa
8000 bis 9000 nöthig ſein.

Nordhauſen, d. 2. Februar 1865.
Det Rechtsanwalt und Notar

Kropff.
Baumaterialien in Commiſſion,

als: Holz, Mauerſteine, Ziegel, Schiefer, Cement c. werden von einem ſichern Manne, Be
ſitzer eines geräumigen Grundſtücks in Halle
gegen billige Proviſton geſucht. Näheres G. H.
poste rest. Halle freo.

Jch beabſichtige mein in Groß Göhren
bei Lützen gelegenes Bauergut mit es. 70 Mor
gen Land, ſeparirt und in der ſchönſten Lage
der Flur mit oder ohne Jnventarium, ſofort
zu verkaufen.

Hierauf Reflektirende können jederzeit mit

mir in Unterhandlung treten. t
Wittwe Koch.

Ein tüchtiger Werkmeiſter,
rei ſelbſtſtändig zu führen verſteht (gleichviel ob
ledig oder verheirathet) kann ſich melden bei
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welcher eine Bäcke ertheilt auf der Schule

und Gewerbeſtand.
daß dieſelbe jetzt auch Wechſel

An den Handels-
Die hieſige Königl. Bank-Commandite benachrichtigt uns,

auf Lüdenſcheid ankauft und zur Einziehung übernimmt.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die Ausführung der Maurer und Zimmerarbeiten, ſowie die Holzlieferung

zum Güterſchuppen auf dem hieſigen Bahnhofe ſollen im Wege der Submiſſion
g S vergeben werden.

Hierauf bezügliche Offerten ſind bis Mittwoch den 15. d. M. Vormittags 10 Uhr auf dem
Abtheilungsbüreau, Bahnhof 8, einzureichen, woſelbſt auch die Zeichnungen und Bedingungen

eingeſehen werden können.

Halle, den 2. Febr. 1865 Der Baumeiſter.
E. Vogel.

Aufruf
Am 27. Februar E. a. feiern die an der

Universität Halle studirenden Landwirthe
die Gründung des hieſigen landwirthſchaftlichen Lehyſtuhls und fordern diejenigen Herren welche
in den vergangenen Semeſtern als Studirende der Landwirthſchaft der Univerſität angehört ha
ben, zur Theilnahme auf. Anmeldungen werden von den unterzeichneten Comité Mitgliedern
bis zum 20. d. Mts. entgegengenommen.

Halle, den 1. Februar 1865.
Das Feſt Comité:

Facob. Kögel. v. Massenbach.
Frauenfels zu Altenburg.

Die Knaben-Erziehungsanſtalt auf dem Frauenfels zu Altenburg
beginnt ihren 16. Jahrescurſus den 25. April. Anmeldungen neuer Zöglinge werden bis Mitte
März erbeten. Die Proſpekte der Anſtalt werden auf Wunſch gratis verabreicht von

Dr. W. Matthiä,

J e e eeereenPr. Peringuiets arom.medie Kronengeiſt ne
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz 9

S Pr. Heringnier's Kräuterwurtzel Haaröl, S

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und

lich bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à L

Gronemey er. So hneicler.

Diri

à Hriginalflaſche 121

ginalflaſche 7

n r Fr. Gebr. Leder's Prof. Hr. Albers ren kacke (Dalſam. Erdnußöl-Seiſe Khein. Druſt-Caramellen
10 Sr. Hals ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei e

u. erf mittel rühmlichſt anerkannt. Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt
Einziges Depöt für Halle a. beiMelmbolck Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs, Aschersleberxr: D. Harwitz Delitzsch: Rud. Fleischer,Riüsleben: Carl Reichel, ilenburg: E. P. Baumanu, Hohemnölsen: Louise Greuner,
Mergeburg: Gust. Lols, Naumburg a/S. R Déeblieh, Querfurt: H. P. Röser, Sanger-
Raitsen: Ferd. Burghardt, Schkeudita: J. C. Lericke. Stolberg a. R. Werthwann
Worgaua: J G. Schmidt. Weissenfels: Franz Kermess, Wettärr: Wilhelm VUlrich, Wöätten-

9
8

7

9
9
9

9
9
8berg Louis Giese, Zeitz C. F. Werner und für Zörbig bei Wilh. Strümpf.

C eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeece23ee]e2e
Es werden 605 zum 1. Avril oder Merſeburger Braun Lager BierMai gegen dreifache Sicherheit zu leihen geſucht. e

Zu erfragen gr. Steinſtr. Nr n aus der Stadtbrauerei von E. Berger, ärzt
Eine herrſchaftl. Haus i. d. Bahnhofſtr. hier lich empfohlen, hält in bekannter Güte in Fäſ

iſt gegen 1000 Anz. zu verk. ſern und Flaſchen ſtets Lager G. Beyer.
A. Kuckenburg Leipzigerſtraße 13.

Recht tüchtige Wirthſchafterinnen Kochmam
ſells u. Hofemeiſter weiſt ſof. 1. März u. 1.
April nach Fr. Fleckinger, k. Schlamm 3.

Ein Hausmädchen das mit der ordinairen
Küche Beſcheid weiß wird geſucht gegen gutes
Lohn auf dem Rittergut Oberthau

Geſucht wird in der Nähe von Halle in
einer großen Schmiede Werkſtatt ein zuverläſſi
ger und umſichtiger Werkführer bei hohem Lohn.
Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling findet zu Oſtern eine Stelle
beim Bäckermeiſter Kleinſchmidt in Halle.
Daſelbſt iſt ein großer Backtrog zu verkaufen.

Russischer e n
Malakof, See und ächt nur de von

B. Oassirer u. Co.
in Schwientochlowitz, Ob.- Schles.
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern zu
S ſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmacks un
ſeiner heilkräftigen Wirkungen wegen rühm
lichſt bekannte Magenbitter wird hier
durch in und Originalflaſchen zur
ageneigten Abnahme empfohlen in den a e
Orten befindlichen Verkaufsſtellen,

S beſondere bei den Herren

n31 e 5 JO. Müller in Halle a/S.
Heinr. Schulze jun. in Merseburg,
Louis Lehmann
August Reinhardt
AIbert Lüder

Ein bildete ſehr freundliches Mädchen 18
Jahr alt, Tochter eines Kaufmanns, wünſchtin einem Poſamentir oder Schnittwaaren Ge
ſchäft plazirt zu werden Nähere Auskunft wird

e zu Giebichenſtein

Landgut- Verkauf.1 Landgut in der Nähe mehrerer Zuckerfabr.,

in Manmburg a s

Rug en in Weissentfels,

V. L. IaL. Bescherer C O.

E. Krone, Leipzigerſtraße. 93 M. ſehr gut. Rübenboden, auch gr. Garten,
Eine neumilchende Kuh mit dem Gebäude neu, Jnventar u. Vorräthe, hat preis

Kalbe verkauft werth zu verkaufen R. Wilberg in Oſtrau
G. Jentſch in bei Stumsdorf

in Zeit
Kleinkugel

e J



Holz Auction.
Sonnabend den 11. Febr. früh

len im Koſſathengute Nr. 32 in Cöſitz bei
Radegaſt circa 180 Stämme Eichen, Eſchen,
Rüſtern, Pappeln, Weiden, ſtarke Aepfel und
Birnbäume, Stangen und Reißholz, Nutz und
Brennholz, öffentlich meiſtbietend verkauft wer

Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Penſionsanzeige.
Vom 1. April ab wohne ich Landwehrſtraße

10, nahe der Königsſtraße, und kann dann in
meine Penſion noch 2 Schüler aufnehmen. Die-
ſelben finden in meiner Familie gute und liebe
volle Aufnahme. Jch bitte geehrte Eltern, wenn
ſie Oſtern ihre Söhne hierher bringen, ſofern ſie
Vertrauen zu mir haben, mit mir in Verbin
dung zu treten.

Halle, d. 2. Februar 1865
G. A. Harweck,

Lehrer an der Volksſchule, Brunnengaſſe 13.

Ein junger Menſch, der Bäcker werden will,
kann in die Lehre kommen zu Oſtern oder ſpä
terhin zu dem Bäckermeiſter Steinberg in
Eisleben.

cSetzer-Geſuch.
Mehrere tüchtige Schriftſetzer fin

den dauernde Stellung in der
Paetz' ſchen Buchdruckerei

in Naumburg a/S.

den.

10 Uhr ſol n 9 3 c eMir La r.Zur bevorſtehenden Frühjahrsausſaat empfehle ich einem geehrten landwirthſchaftlichen Pu-
blikum unter einjähriger Garantieleiſtung:

Gearrett'sche und Sachen Hrn in Preiſe
von 115 250 Thlr.

BDüngervertheifer (Guanoſtreumaſchinen) à 80 und 110 Thlr.
Säemaschinen nach verſchiedenen Syſtemen von 80 125 Thlr.

BMarren-, Klee ind elsaate säemaschinen à
20 22 Thlr.

Ringelw ealzenm beſter Conſtruction in verſchtedenen Größen von 40 54 Thlr.
Gegenwärtig habe ich auch GWöpel-BDreeschma schien in

Reparateeren an asehinmem, ſowohl aus der Fabrik der Herren Gioetjes
Bergmann e Co. in Reudnitz, als auch aus der des Herrn B. D. Garett in
Buckan werden von mir ebenfalls prompt und billig ausgeführt, da ich ſtets mit Reſerve
theilen nach den Modellen genannter Fabriken verſehen bin.

Halle a/S. im Februar 1865. V. e ä,Magdeburger Chauſſee Nr. 11.
Etabliſſements Anzeige. e

Wein Schaaf.,Stuben und Schilder- Maler Kaulenberg Nr. 5.
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum Halles und der Umgegend für alle in ſein Fach
ſchlagende Arbeiten bei geſchmackvoller, reeller und billigſter Bedienung.

allen Sorten vorräthig.

Zur Beſorgung von Hnca ſowie zum El und Wehr von
Werner und Gel«dwedckksel empfiehlt ſich Chr. Kind.

Einen Lehrling ſucht ſofort oder Oſtern
E. Kleinſchmidt Klempnermeiſter,

gr. Klausſtraße 5.

lungsſchule beſucht und mit fremden Sprachen,
wie auch mit den beſten Schulkenntniſſen aus
geſtattet iſt, wünſcht in einem Manufacturwaag-
rengeſchäft zu Oſtern als Lehrling placirt zu
werden. Das Nähere iſt zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zwei Tiſchler, gute Arbeiter ſinden
dauernde Beſchaftigung beim Jnſtrumentenma
cher W. Beutmann in Deſſau, Akazien
ſtraße Nr. 5.

Mein letztes Wort in der mir
fatalen Bauer'ſchen Sache.

Durch die Bekanntmachung der Herren A.
Albrecht und A. Sultze vom 26. Januar
er. Weißenfelſer Kreisblatt Nr. 12 ge
winnt es wirklich den Anſchein, als wenn das
Gerücht über den Glaſermeiſter Carl Bauer
unrecht verbreitet worden wäre. Dem iſt aber
nicht ſo. Denn warum hat Herr Bauer den
angeblichen Fünd nicht auf der Station Cor
betha oder Weißenfels gemeldet oder ihn
denſelben Abend bei der hieſigen Polizeibehörde
angezeigt und das Packet daſelbſt niedergelegt,
oder aber den andern Morgen früh durch Aus-
klingeln bekannt machen laſſen und wie kam
er überhaupt dazu, das Packet mit nach
Hauſe zu nehmen atteDie ganze Welt mag darüber entſcheiden, ob
man die vorliegende Sache wie ſie Herr
Bauer gehandhabt hat redlich nennt.
Herr Bauer hat ſo lange gewartet bis ich
mir das unſichtbar gewordene Packet ſelbſt
bei ihm abgeholt habe. Uebrigens ſind die Nieſe
ſchen, Oſtertag'ſchen und Gebert'ſchen Ehe
gatten, ſowie der Schaffner Herr Reinhardt
Zeugen von der ganzen Geſchichte. Jch für
meine Perſon trage keine Schuld, mag es kom
men, wie es will!

Weißenfels, den 29. Januar 1865
Dorothea Müller.

Nur bei der Wahrheit bleiben.
Auch wir halten es für unſere Pflicht, hier

mit öffentlich bekannt zu machen, daß die Frau
Müller ihr Packet weder liegen laſſen, noch
verloren hat, ſondern daß es trotz allen Suchens
auf dem Bahnhofe in Weißenfels nicht zu
finden war. Von einem Funde kann die Rede
nicht ſein.

Weißenfels, den 1. Februar 1865.
David Nieſe und Frau.
Karl Gebert jan. und Frau
Karl ſtOſtertag und Frau

Zum gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von
prima Gumnmi-Schuhen

aus der Fabrik von Muteckinson, Wagner G C. in Paris.Laden Preiſe: Herren Schuhe Selfaeting à Paar 1 Herren Schuhe 25 r
Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe Selkactins oder mit tieſen Hacken 22
Damen Schuhe 20 Mädchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 127, n z

G e e W e Alter Markt 3.G G- Boeder
e 5reruanischen e gierung0in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano- Preise unverändert sind
Bee 160. Pr. 29000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner

von 60,000 t und darüber,
Beo. 174. Pr. 2000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

e von 2000 bis 60,000in Säcken, zuhlbar pr. comptänt, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Absehlag oder

wie folgt:
bei Abnahme

Decort.

MAamburg, Januar 1865. J. D. Mutzenbecher Jöhne,
Ammoniakalisches Superphosphat

aus

FERU- G U AN O,
dessen Babrikation uns von den Herren J. D. Nutzenbecher Söhne und
unter specietler Controlle derselben gestattet ist, mit ca. 11
Iöslicher Phosphorsäure (allseitie als das rationellste
Kannt) offeriren

kug. Jos. Schön Co.
pt. Stickstof und 10 pCt.

aller existirenden Düngmittel aner-

Ohleudortt Co.
e Offerte Xmen von friſchen Lachſen. n

Dieſelben werden täglich friſch pr. Bahn oder
pr. Poſt verſandt. Reflectanten wollen ſich
gütigſt in franco Briefen wenden an

Gerson Mareuse,
Colberg, Münderſtr. 304.

RA. I865.Soeben erſchien und iſt in jeder Buchhand
lung vorräthig, in Halle bei e. Anton:

Die Gieht.
Jhre Urſache und ihr Weſen, ſowie

deren Heilbarkeit,
von Dr. J. M. Müller in Coburg.

13. Auflage 4 Sgr.
Jn einfacher, klarer Darſtellung bringt derc la 1 t Friſche T huringer Salzbutter empfiehit

Herr Verfaſſer in ſeiner Brochüre die Urſache, Reinhold Kirſten.das ganze Weſen und die durch die Art ſeines Beſten Vateriſchen Bruſt Malzzucker
Verfahrens ſicher zu erlangende Heilung der empfiehlt Reinhold Kirſten
Gicht zum Verſtändniß des Laien. Die erfolg
reichſten Reſultate haben das Heilverfahren in men Zur Annahme von Strohhüten

i gden verſchiedenſten Formen des Lei- z 77 le4 v T zur Berliner R che 1 93 edens auf's Beſte bewährt. Beezum Moderniſiren empfiehlt ſich
Wwe. Charl. Schreiber.
den 3. Febr. 1865.

ſowie auch

Ein erfahrener, mit der dopp. Buchführung
vertrauter Oeconom, ſucht als ſolcher oder als
Buchhalter und Aufſeher einer Fabrik eine Stelle. Der Dünger von fünf Pferden iſt für das

Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der Jahr 1865 zu verkaufen kl. Ulrichsſtr. Nr. 6
Expedition dieſer Zeitung.

Alsleben,

Zum 1. April ſuchen wir einen fleißigen u
ehrlichen Menſchen als Hausknecht, am liebſten
vom Lande Fr. Henſel S Hagenert.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird ge
ſucht Schloßberg Nr. 4



Brilimaschinen, Büngerverthefler, Pferdehachken- Ringel- und Glie-
er len empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen mit ſeinen bedeutenden, von bekannten,
practiſchen Landwirthen im vorigen Herbſt anerkannte

Aer War
Gangbare Reserverheile zu obengenannten Maſchinen engliſcher und deutſcher Fabriken können prompt

Maſchinen, Cataloge Ausgabe 1865, enthaltend die Einzelnhei-
Preiſe, Garantie, und A0 Meilen weite raueo- Liäeferung,

verabfolgt werden.
Empfehlungen und Atteſte für gelieferte

ten der Maſchinen, als deren Verbeſſerungen,
ſtehen gratis zu Dienſten.

t Verbeſſerungen
alle a. unmittelbar an den Bahnhöfen,
BresIlsw, Ring Nr. A,

früherer Geſchäftsführer des Herrn Garrett in Buckau.
Reparaturen werden prompt ausgeführt und jetzt erbeten.

Hans aS.durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

alte bei Herren Kersten Dellmauzn.
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt. Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung

zu Bad nes
Achtung,

Heute und folgende Tage Prima-MRoßfſleiſch, ſehr fett, weiß und zart bei

Hr. TerRR.
Wegen Aufgabe meines Geſchäftes verkaufe ich von jetzt an

ſämmtliche Waaren zu und unter den Einkaufspreiſen im Detail
und auch in größeren Poſten.

Sehr ſchönen Rum zu Grog und Punſch empfehlenswerth,
offerire ich das Quart zu Sgr. ohne Flaſche, Reis z Pfund
20 Pf., für einen Thaler 20 Pfund, beſſere Sorten zu angemeſ
ſen billigſten Preiſen.

re E.

Aus al We ganz ausserordentlich wohlschmeckend,

erh. BeKrüschen adchs,
u WVeser la chks,

die er tenn Westphälischen schien
in vorzügl. Qualität,

Frrischem Wes p. Ferner ch
Aen Hrn utagen frische Krastermn

empüehlt,

Hrische
trafen s0 eben wieder ein.

G. Goldschmädt.

ren G. Goldsehmidt.
Schwarzer Bär (Gannbrüänus) J Lichtenhainer.

e 2500 Etr. gelbe Erde
ſollen von Merſeburg aus nach Magdeburg und
Berlin per Waſſer verladen werden. Schiffs
eigner, welche geſonnen ſind, die Ladung zu
übernehmen, wollen ſich melden bei dem Stein
bruchbeſitzer Carl Baar in Merſeburg,
Vorſtadt Altenburg Nr. 727.

Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſicher
gehend, verſ. gegen francoEinſend. von 1.2.
mit 2jahr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt,
Marktſtraße.

413, Obere

nern zum Verkauf.
Die beſten und friſcheſten Malzbonbons,

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm, Steinſtraße.

Pflaumen, groß u. ſüß, a t 3 ge
backne Aepfel und Pflaumen ohne Kern, à W
5 mit Zucker eingekochte Preißelbeeren,
a u 4 empfiehlt E. L. Helm.
Ein Laden zu Oſtern zu vermie-
then Markt u. Bärgaſſe I.

Raths-Tunnel.
Heute Sonnabend den 4. Februar Abends

Karpfen polniſch. Aus Aippert.

c e ke.Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen,
zum Abend polmisch Sra

Zur guten Quelle.
Heute Sonnabend muſikaliſche Abend-

unterhaltung mit ſchottiſchen Harfen und
Glockenſpiel und Geſangvorträgen, aus
geführt von Herrn Volke u. Tochter. Bier ff.

Lettin.
Nächſten Sonntag Tanzmuſik, wozu freund
lich einladet L. Fiſcher.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 5. d. M. Tanz K. Banſe.

Eröllwitß.
Sonntag den 5. Februar Tanzvergnü-

gen bei W. Arnicke.Eine Pferdedecke bei Spören gefunden. Ab
zuholen bei W. Herbſt in Zörbig.

Einen Lehrburſchen ſucht L. Heinrichs
hofen, Glaſermſtr., Barfüßerſtraße Nr, 12.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Repertoire.
Sonntag den 5. Februar vorletztes Gaſtſpiel des

Herrn Friedrich Devrient: Don Car-
los, Jnfant von Spanien, dramati
ſches Gedicht in 5 Akten von Fr. Schiller.

„„Marquis von Poſa Herr Friedrich
Devrient.

Montag den 6. Februar letztes Gaſtſpiel und
Abſchiedsrolle des Herrn Friedrich De
vrient: Donna Diang, oder: Stolz
und Liebe, Luſtſpiel in 5 Akten nach dem
Spaniſchen von A. Weſt.

„Perin Herr Friedr. Devrient letzte
Rolle.

NB. Nach der Montags Vorſtellung bleibt
die Bühne 8 Tage bis zur erſten Aufführung
des Zauberſpiels „Der Zauberſchleier wegen
den Vorbereitungen dazu geſchloſſen.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen, Sonntag den

5. Februar, ladet hierdurch freund
lichſt ein G. Giixnmnel.

Paſſendorf,
„Zur Stadt Halle.“

Sonntag Pfannkuchenſchmaus und

Tanz bei Träger.Lebendorf.
Sonntag den 5. Febr. ladet zur Tan zmuſik ganz ergebenſt ein Champier.

Einladung.
Die geehrten wirklichen und Ehrenmitglieder

des Peſtalozzi Zweigvereins Schwittersdorf
und Umgegend werden zu einer Zuſammenkunft

Mittwoch d. 8. Febr. c. Nachm. 2 Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf

freundlichſt eingeladen.
Der Vorſtand.

5 Thlr. Belohnung
Demjenigen, durch deſſen Anzeige der Dieh,
welcher mir in der Zeit vom 20. bis 26. v. N.
eine Anzahl Capaunen und Hühner aus dem
Stalle entwendet hat, gerichtlich belangt wer
den kann.

Roßbach b. M. Sperber.
e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 2. Febr. Nachmitt. 3 ühr entſchlief ſanft
in dem Herrn die verwittwete Marie Doro
thee Heſſe geb. Haugk zu Angersdorf
in einem Alter von 77 Jahren. Um ſtille Theil
nahme bitten die Hinterbliebenen.
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